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« Wh feierte Deo GeMlsW Des inngen Wes
Der festliche Verlauf des 30 . Januar in der Reichshauptstadt .

Dr . Goebbels an die deutsche Jugend

rcnö dcr oorl

niehen .

Die Anmeldung der neugeborenen Prinzessin wird heute
durch den Vater , den Prinzen Bernhard der Niederlande im

Beisein des Ministerpräsidenten und des Bizcoorsitzenden des

Ltaatsrates beim zuständigen Standesbeamten , dem Bürger¬
meister der Ortschaft Baarn , ersolgen .

51 Salutschüsse verkünden das frohe Ereignis .

Amsterdam , 31 . Ian . ( Funkmeldung .) Um 9 .59 Uhr
wurde die glückliche Geburt einer Prin¬

zessin belanntgegeben . Der Jubel in Amsterdam
und in den anderen Städten Hollands ist unbe¬

schreiblich .

Alle Mittel der modernen Nachrichtenoerbreitung waren
in den Dienst gestellt , um die frohe Kunde von der glücklichen
Geburt der Prinzessin durch ganz Holland und weit über seine
Grenzen hinauszutragen . Durch einen im Schloß ausgestellten
Siemens - Fernschreiber wurden nicht nur die Schrist -
leitnngen und die Ruudsunkgesellschasten , sondern auch die Be¬
hörde » , die großen Stadtverwaltungen und die Garnisonen be¬
nachrichtigt . Ein ungeheurer Jubel ergriff die gesamte
Bevölkerung bei Bekanntwerdeu der Nachricht , die schon seit
Tagen in froher Ungeduld erwartet wurde .

In dcu Donner der 51 Kanouenschüsse der
Salutbatterien mischt sich das dumpfe Dröhnen der Kirchen -

glockcn und in den grohen holländischen Häfen das ohren¬
betäubende Heule » der Dampssirencn . Es dauert
nur Augenblicke und schon erscheinen unzählige Fahnen
m allen Straßen .

Mar Schmeling schlägt Ben Foord
nach Punkten .

Der Boxkampf Schmeling — Ben Foord am Sonn¬

tag in Hamburg führte über die 12 Runden , die dem deutschen

Weltmcistcrschastsanwärtrr eine » Haushohen Punkt -Lieg ein «

brachten . Aussiihrlicher Sonderbericht im Inner « de » Blatte » .

Morgenfeier im Berliner Rundfunk .

Zum Mittelpunkt dcr ungezählten Morgenfeiern , mit
denen der fünfte Jahrestag der nationalen Erhebung im

ganzen Reich seinen festlichen Auftakt nahm , wurde diesmal
der groge Sendesaal des Berliner Rundfunk -

Hauses in der Masuren - Allee . Rund 1400 Ange¬
hörige der Gliederungen der Hitlerjugend füllten den Saal .

Mit dem Liede „ Auf hebt unsere Fahnen - » ahm die
Feierstunde ihren Anfang . Dann sprach Dr . Goebbels zu der
deutschen Jugend , die überall im Reich bei Gemeinschasts -

empsängen in ihren Heimen , in Turnhallen usw . seine Rede
hörte . Er führte u . a . aus :

Tausende von » ottsgenogen jnoeitcn dem Myrer zu .

Die Wilhelmstraße in Berlin war am 30 . Januar das

Ziel vieler Tausende von Volksgenossen , die dem Führer
vor der Reichskanzlei zujubelten , wenn er sich auf dem
Balkon zeigte . Neben dem Führer Reichsminister
Dr . Goebbels . ( Scherl - Wagenborg - M .)

ftonprityfn Juliono non einer Indier entbunden
Unbeschreibliche Freude in Holland .

Meine deutschen Jungen und Mädels !

Es sind nun sechs Jahre seitdem vergangen ! 1932 ist
angebrochen , 12 Monate der Entscheidung , in denen
in Deutschland um die Macht gerungen wird . Die national¬

sozialistische Bewegung stellt den Gegner in 14 Wahlgängen
und zwingt ihn zum Kampfe . Ein letztes Mal bäumt sich das

demokratisch -parlamentarische Regime gegen die Umklamme¬

rung durch die nationalsozialistische Volksopposttion auf . Aber
überall im Lande ertönt schon der Ruf : Adolf Hitler
steht vor den Toren !

Mit dem Sturz Brünings wird der blindwütigste
Gegner der nationalsozialistischen Machtübernahme beseitigt .
Entscheidungsvolle Neuwahlen zum Reichstag werden für den
31 . Juli angesetzt . Die nationalsozialistische Opposition steigt
dabei von 107 auf 230 Mandate und wird damit die größte
Partei , die der Deutsche Reichstag bis dahin gekannt hat .
Es kann jetzt kaum noch einem Zweifel unterliegen , daß ihre
geschichtliche Stunde geschlagen hat . Gegen Adolf Hitler läßt
sich nur noch mit dem Kommunismus oder durch eine reak¬
tionäre Diktatur regieren . Das Volk aber will , wie es durch
immer wiederkehrende überwältigende Stimmabgaben be¬

kundet , daß der Führer an die Verantwortung berufen wird .

Es vergehen zwei qualvolle und entnervende Wochen ,
die ausgefüllt sind mit Verhandlungen und nichtigen , eitlen
Versuchen , die nationalsozialistische Bewegung unschädlich zu
wachen , oder doch auf Eis zu legen . Dann naht der ver¬
hängnisvolle 13 . August heran . Adolf Hitler erhebt
dem Regime gegenüber die Forderung auf Führung der deut¬

schen Politik und erklärt sich keineswegs damit einverstanden ,
mit ein paar nichtssagenden unpolitischen Ministerien abge¬
speist zu werden . Vor allem aber verlangt er , daß das Gesetz
der Demokratie , das , auf der Mehrheit beruhend , so oft gegen
ihn angewandt worden ist , nun , da es für ihn spricht , nach

Berlin nmjnbelte Den Führer .

( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .)

as . Wenn auch am Sonntag das ganze deutsche Volk den
5 . Geburtstag des Dritten Reiches feierte und wenn auch
überall in Stadt und Land die Haksnkreuzfahnen wehten , so
stand doch im Mittelpunkt des Interesses die Reichs -
hauptstadt , da hier der Führer selbst an den Feiern teil¬
nahm . Wenn ihm die Berliner immer wieder begeistert zu -
jubolten , so brachten sie damit nicht nur ihren eigenen Dank
und ihre Verehrung für den Mann zum Ausdruck , der
Deutschland aus der Not wieder emporführte und zum macht¬
vollen Staat machte , dessen Stimme in der Welt nicht mehr
überhört werden kann , sondern die Berliner machten sich
damit zum D o l m et sch der Gefühle des ganzen
deutschen Volkes , das festlich den Tag beging , der als
Wendepunkt für immer in der Geschichte weiterleben wird .

Für die Feier des 3 0 . Januar hat sich in Berlin
schon eine Tradition gebildet . Der Höhepunkt ist dabei stets
der F a ck e l z u g , der die Erinnerung wachruft an den
historischen Fackelzug vor fünf Jahren , als die braunen
Kolonnen am Führer vorbeimarschierten . Etwa 25 000
Mann der SA ., der HI . und der anderen Forma¬
tionen nahmen diesmal am Fackelzug teil . Wie damals wär
der Jubel auch gestern ungeheuer als die Kolonnen durch das
Brandenburger Tor , die Linden entlang marschierten , dann
in die Wilhelmstraße einbogen , um hier am Führer vorbei¬
zuziehen und ihm so am Geburtstaaq des nationalsozia¬
listischen Deutschlands erneut ihre Treue , ihre Dankbarkeit
zum Ausdruck ju bringen und den Willen , für dieses natio¬
nalsozialistische Deutschland stets ihre ganze Kraft einzusetzen .
Bildete der historische Fackelzug Höhepunkt und Abschluß der
Geburtstagsfeier und strömten , um dieser Kundgebung beizu¬
wohnen , Tausende von Berlinern in die Wilhelmstraße und
in das Regierungsoiertel , so waren das doch keineswegs die
einzigen Gratulanten . Vielmehr war es noch früher Morgen ,
als sich bereits die ersten Berliner nach dem Wilhelmsplatz
aufmachten , um dem Vorbeimarsch der Leib -
st a n d a r t e beizuwohnen und Zeuge des Empfangs in der
Reichskanzlei zu sein und um dem Führer zuzujubeln . Unent¬
wegt standen die Berliner und auch zahlreiche auswärtige
Besucher vor der Reichskanzlei und ließen ihre Sprechchöre
zu den Fenstern emporbranden . Immer wieder stimmten die
Massen vaterländische Lieder an und wenn sich der Führer
am Fenster oder auf dem Balkon zeigte , ging alles in einem
Orkan jubelnder Freude unter . Dann pflanzten sich die Heil¬
rufe vom Wilhelmsplatz bis zu den Linden und zur Leipziger
Straße fort , soweit standen die Massen Kopf an Kopi dicht
aneinander gedrängt . Bis in die Nacht hinein setzten sich diese
Kundgebungen fort und noch um 5411 Uhr müßte sich der
Führer auf dem Balkon zeigen .

In Berlin wehten an diesem Festtag der deutschen
Nation wieder überall die Hakenkreuzbanner . Im Reqie -
rungsvieriel , auf dem Pariser Platz , am Brandenburger Tor
und auf dem Königsplatz vereinten sich diese Banner , diese
Fahnen des Sieges zu einem farbenprächtigen Gemälde . Die
Ausschmückung des R e g i e r u n g s v i e r t e l s war
wieder nach einheitlichen Gesichtspunkten er¬
folgt und ähnelte der Ausschmückung beim Staatsbesuch des
Duce . So schienen die Häuserfronten der Linden wieder ein
einziges breites Band aus Fahnen und Flaggen zu sein und
diese einheitliche künstlerische Ausschmückung verlieh auch der
Wilhelmstraße und dem Wilhelmsplatz ihr Gepräge .

Die Freude über die glückliche Geburt der Prinzessin ist
groß , denn man erinnert sich heute daran , daß Holland wäh¬
rend der Regierungszeit der jetzigen Königin , die in diesem
Herbst ihr tüjähriges Rcgierungsjubiläum begeht , und wäh -

hergegangenen Regentschaft der Königinmutter
Emma , einer geborenen Prinzessin von Waldeck -Pyrmont ,
das Land einen in vieler Hinsicht glücklichen Zeitabschnitt
durchleben durste . Daher sind die Frauenge st alten des

Königshauses überall volkstümlich . Das gilt
besonders hinsichtlich der jungen Mutter . Die staatsrechtliche
Stellung der heute geborenen Prinzessin , die entsprechend
einer königlichen Verfügung den Gefchlechtcrnamen : Prin¬
zessin von Oranien - Rasiau . Prinzessin zur Lippe -Biejterseld
führen wird , und die heute nach ihrer Mutter die nächste
Thronerbin ist , würde sich ändern , falls die Kron¬
prinzessin in Znkunst einem Sohn das Leben schenken sollte ,
da nach niederländischer Verfassung in der Thronfolge die

männlichen Angehörigen des Königshauses den Vorrang ge -

Jm Großen SendWal des Hauses des Rundfunks in
Berlin sprach am Morgen des 30 . Januar Reichsminister
Dr . Goebbels über alle deutschen Sender zur deutschen
Jugend . — Rcichsminister Dr . Goebbels bei seiner Rede .

( Scherl -Wagcnborg - M .)
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den Spielregeln des Parlamentarismus auch für ihn gelten
soll .

Die Verhandlungen erschlagen sich am Nachmittag des
13 . August , die Übernahme der Macht und der Verantwortung
durch die nationalsozialistische Bewegung ist wiederum in
weite Ferne gerückt . Und nun beginnt der große Erd¬
rutsch .

Zu den vielen Millionen , die am 31 . Juli 1932 für den
Führer ihre Stimme abgegeben hatten , gehörten auch einige
Millionen , die nur gekommen waren , weil sie hier Morgen¬
luft witterten . Sie beginnen nun zu wandern , ein Vorgang ,
mit dem offenbar das System gerechnet hatte , das seinerseits
mit der erneuten Auflösung des Reichstages zum vernichten¬
den Schlag gegen die verhaßte Opposition auszuhoken versucht .

Mit Verzweiflung wehrt sich die nationalsozialistische Ve -

wegung gegen diese gefährliche Umklammerung . 3n einem
atemberaubenden Wahlseldzug lehnt sie sich
gegen die durchsichtigen Störungsmanöver der bürgerlichen
Reaktion auf und appelliert in einem Massenaufgebot von
Versammlungen und Kundgebungen an die Nation . Der
Kamps um die Novemberwahl 1932 wird der Prüfstein für
die Festigkeit der nationalsozialistischen Volksbewegung .
Wenn wir es auch nicht verhindern können , daß sie in
knapp vier Monaten zwei Millionen Stim¬
men verliert , so bietet der übrigbleibende Kern der An¬
hänger - und Wählerschaft doch auch wieder eine Ausgangs¬
stellung , von der aus nun der Ansturm gegen das Regime
aufs neue angesetzt werden kann . Es gelingt nicht , den

Nationalsozialismus zwischen Bolschewismus und Reaktion zu
zerreiben .

Aber nun beginnen die Folgen der Nooemberwahl sich
auszuwirken . Ein tiefer Pessimismus hat große
Teile der Wählerschaft ergriffen . Verrat geht in den eige¬
nen Reihen um , er wird gestützt und gefördert durch die

niederträchtigen Versuche einer gewissen Machtclique , die Be¬

wegung von innen heraus auszuhöhlen und sie in ihre ein¬
zelnen Bestandteile aufzusplittern .

Da gibt der Führer das Signal zur Wiederbesinnung . Er
führt mit seinen getreuesten Mitarbeitern von Gau zu Gau
und ruft die Partei zum Widerstande aus . Während sogen ,
maßgebende Männer des Regimes schon hochfahrend und von
oben herab erklären , daß Hitler und seine Bewegung nun
ganz und gar tot seien , setzt die Partei sich nach tiefem Atem¬
holen erneut in Marsch und beginnt wiederum mit einem
unerhörten Elan die gegnerischen Festungen zu berennen .

Ein trauriges Weihnachtsfest bricht an . Die Lage im
Lande ist verzweifelt . Die breiten Millionenmassen sind von
tiefer Hofsnungslosigkeit befallen . Alle wissen , daß , wenn
der Führer nicht gerufen wird , diese aufs äußerste g e -
spannte Situation nur in einer gewaltsamen und
wahrscheinlich furchtbaren und blutigen Explosion ihre Aus¬
lösung finden kann .

Der Führer sitzt zwischen Weihnachten und Neujahr mit
einem kleinen Kreis engster Mitarbeiter in seinem Berghaus
auf dem Obersalzberg und prüft die Lage . Er kommt zu
dem Entschluß , in dem für Mitte Januar 1933 für das kleine
ßipper Land angesetzten Wahlkampf aufs neue seine
Formationen an die politische Front zu werfen und auf
diesem kleinen Ausschnitt des Reiches noch einmal die Probe
zu wagen .

Ein tollkühner Versuch , denn jedermann weiß , daß , wenn
er mißlingt , die Aussicht auf die Übernahme der Macht in
vorläufig unübersehbare Ferne hinausgerückt wird . Die
Chancen sind für diesen Kampf sehr ungleich verteilt . Der
Gegner hat alle Hilfsmittel zur Verfügung , uns aber fehlt
es an Geld , an Presse und vielfach auch an Selbstvertrauen .
Trotzdem muß der Versuch gewagt werben .

Hier gilt es ein Exempel zu statuieren , dem
Lande zu zeigen , daß die nationalsozialistische Bewegung , un¬
gebrochen wie nie , bereit steht , die Verantwortung zu über¬
nehmen . Da schreien die Gazetten in Berlin und im ganzen
Reich : Hitler geht aufs Dorf . Aber die Partei ist
schon an der Arbeit . Ein zähes und erbittertes Ringen , bei
dem um jede Seele und um jede Stimme mit Leidenschaft
und Fanatismus gekämpft wird , setzt ein . Die bekannten
Redner der Partei ^ an ihrer Spitze der Führer selbst , reden
jeden Abend von 7 bis 1 Uhr nachts , in drei , vier und fünf
Versammlungen , manchmal nur vor ein paar Dutzend Men¬
schen , und die von Gott und allen guten Geistern verlassene
Berliner Asphaltpresse frohlockt und triumphiert , sich insge¬
heim freuend , daß sie diese ewigen Quälgeister nun wenig¬
stens für eine gewisse Zeit los ist . Ein Schimpfen und Johlen
fetzt in Berlin ein , das gar nicht mehr überboten werden
kann . Unterdes aber erobert die nationalsozialistische Be¬

wegung ein kleines deutsches Land , und als am Abend des
15 . Januar 1933 die Wahlresultate von Lippe bekannt wer¬
den , da vergeht den Gegnern endgültig das Lachen . Eine
Panik setzt ein . Jetzt weiß man im feindlichen Lager ,
was die Stunde geschlagen hat .

Wiederum 14 Tage warten . Eine nervöse Spannung
liegt über dem ganzen Land . Am 22 . Januar marschiert die
Berliner SA . auf dem roten Vülowplatz auf .
Die kommunistische Presse hat seit Tagen gegen diese Demon¬
stration die blutrünstigste Hetze entfacht . Die sogen . Re¬
gierung überlegt , ob sie diesen Aufmarsch gestatten oder ver¬
bieten soll . Und damit wird er zu einer entscheidenden Macht¬
probe zwischen der nationalsozialistischen Bewegung und dem
System zuzüglich der Kommunistischen Partei andererseits .

An diesem Sonntag bietet Berlin das Bild einer be¬
lagerten Stadt . Der Lülowplatz gleicht einem Heerlager .
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Der Vorbeimarsch der Leibstandarte vor Adolf Hitler .

Am Vormittag des 30 . Januar nahm der Führer und Reichskanzler den Vorbeimarsch der Leibstandarte unter

ihrem Kommandeur Sepp Dietrich in der Wilhelmstraße in Gegenwart von Tausenden von Berlinern ab . — Das
Bild zeigt links den Führer in seinem Wagen ; vor ihm der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß . ( Scherl -Wagenborg -M .)

Wie her 30. Mm im Ausland begangen mürbe

Der kommunistische Janhagel tobt und johlt in den Seiten¬

straßen . Dort sieht man Panzerwagen und Maschinengewehre
aufgefahren . Wer die SA . sicht zur festgesetzten Stunde an¬

getreten , getreu der ausgegebenen Parole : „ Front Karl -

Liebknecht - Haus !" Der heiße Tag endet mit einem über¬

ragenden Sieg der nationalsozialistischen
Bewegung . . v

Nun wird die Regierung ein letztes Mal mit Reden und

Leitartikeln schärfstens angegriffen . Die Stimmung steigt bis

zur Siedchitze . Arn 29 . Januar sind die Dinge dann reif .
Das neue Kabinett ist fertig und kann berufen
werden .

Dieser graue Sonntagnachmittag ist im „ Kaiferhof
" mit

fieberhaften Vorbereitungen ausgefüllt . Ein

Heer von Journalisten wartet unten in der Halle auf neue

Nachrichten . Denn jedermann weiß , daß die wirkliche Regie¬

rung in dieser Stunde nicht in der Reichskanzlei , sondern im

„ Kaiserhof
"

sitzt .
Noch aber ist es nicht so weit . Die letzten alarmierenden

Meldungen treffen ein . Eine stürmisch bewegte Nacht , ange¬
füllt mit Hiobsbotschaften von allen Seiten , steht vor uns .
Keiner von uns findet auch nur eine Stunde Schlaf . Wir

fitzen noch bei der Arbeit , als durch die Gardinen schon der

graue Morgen des entscheidenden Tages hereindämmert .
Der Führer ist zur Audienz beim Reichs¬

präsidenten drüben in der Reichskanzlei , Um die Mit¬

tagsstunde kommt er in den „ Kaiserhof "
zurück . Und nun

ist es geschehen . Das neue Kabinett ist gebildet
und bereits vereidigt . Einige Minuten später durch¬

rast die Meldung : „ Hitler ist Reichskanzler !"

Berlin und dann das Land und dann über Draht und

Ätherwelle in die ganze Welt bis in ihren fernsten Winkel .

Während wir schweigend und von tiefster Freude erfüllt in

einem kleinen Wohnzimmer im „ Kaiserhof
" zusammenstehen ,

geht es hörbar wie ein Aufatmen durch das ganze
Volk . Die Freunde und Anhänger triumphieren , die Geg¬
ner sind wie zerschlagen , und die Feinde packen bereits ihre

Koffer , um mit den letzten Zügen Berlin und das Reich zu
verlassen und bei Nacht und Nebel über die Grenze zu gehen .
Bei uns aber beginnt die Arbeit . Der Führer entwirft die

ersten Regierungsakte . Nachmittags tritt bereits das neue
Kabinett zu einer Sitzung zusammen , und abends ergreift
dann das Volk das Wort .

’
Ohne Kommando und ohne Befehl

sammeln sich die Hunderttausende an allen Ecken und Enden

dieser 4 ^ - Mill .- Stadt , und nun beginnt der Triumph¬
marsch durch die Wilhelmstraße .

Wir haben seitdem viele Auszüge geschen , geordnete ,
disziplinierte , in festem Schritt und Tritt sich bewegende .
Wer wir sahen keinen , der ergreifender und erschütternder
gewesen wäre als dieser . Über eine Million Men¬

schen , schrieb am anderen Tage die Auslandspresse , und sie
hat gewiß keinen hinzugedichtet . Männer und Frauen mar¬

schierten , und oft trugen sie ihre Kinder auf den Armen und

hoben sie hoch , wenn sie am Fenster des Eeneralfeldmarschalls
oder des Führers vorbeikamen . Ein Jubel ohnegleichen er¬

füllte das ganze Regierungsviertel vom Brandenburger Tor

bis zur Leipziger Straße .
Im Rundfunk war man unterdes zur Ruhe gegangen .

Da man noch nicht wußte , wie die Sache auslaufen würde ,
hielt man es anscheinend für das beste , ganz neutral zu

Die Feier in Italien im Zeichen der deutsch -

italienischen Freundschaft .

Rom , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Feier des fünften
Jahrestages der Machtübernahme ist auf Einladung der

Ortsgruppen und Stützpunkte der Auslandsorganisation der
NSDAP , unter stärkster Beteiligung der Deutschen in Italien
festlich begangen worden . Die einzelnen Feiern standen ganz
im Zeichen der deutsch - italienischen Freundschaft und trugen
einen besonders festlichen Charakter , da zum ersten Male

Schwarzhemöen als offizielle Vertreter der Faschistischen
Partei und des italienischen Staates zu diesem Festakt er¬
schienen waren , der allenthalben zu einem lebendigen Beweis
der geistigen und politischen Verbundenheit der beiden Be¬

wegungen , ihrer Führer und Völker , geworden ist .
In Rom hielt Hauptschriftleiter - - - Standartenführer

Günther d ' A l q u e n die Festansprache , der nach einem Rück¬
blick auf die entscheidende Zeit vor und nach der Machtüber¬
nahme in sehr herzlicher Weise das Verhältnis zwischen dem

Führer und dem deutschen Volk und im besonderen auch zu den

Ausländsdeutschen schilderte . Besonders herzliche Worte wid¬
mete er der engen politischen und geistigen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien . Die persönliche Freundschaft
der beiden Führer , hinter der eine Kameradschaft der Mil¬
lionen der beiden Länder stehe , sei keine politische Frage , und
rhr Händedruck sei mehr wert als jeder Pakt . Der Redner

schloß mit einem begeistert aufgenommenen Treuebekenntnis

äMw

In Salamanca : Gemeinsame Front

gegen den Bolschewismus .

Salamanca , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Am Sonntag fand
anläßlich des Jahrestages der nationalsozialistischen Macht¬
übernahme im großen Saal der deutschen Botschaft eine über
den Rundfunk auf ganz Spanien übertragene Feier statt . Bot¬

schafter von Stohrer begrüßte mit herzlichen Worten die

anwesenden Regierungsvertreter , die Spitzen der militärischen
und zivilen Behörden , die oberste Leitung der Solange sowie
die gesamte deutsche Kolonie und verglich die Bedeutung des

Tages der nationalen Erhebung Spaniens am 18 . Juli 1936
mit dem 30 . Januar 1933 , dem Tage der Machtübernahme
durch den Führer .

Staatsrat Spaniol sprach über den Kamps Deutsch¬
lands gegen den Bolschewismus , der in dem heutigen Kamps
Spaniens eine gewisse Parallele fände und führte weiter aus ,
daß es ausschließlich dem Führer und seinen fanatischen Mit¬

kämpfern zu danken sei , wenn Deutschland von dem Blutrausch
des jüdifchen Bolschewismus verschont geblieben sei .

Generalkonsul Koehn betonte die große Bedeutung des
30 . Januar für die Volkwerdung , die militärische Erstarkung
und Weltgeltung der deutschen Nation und schilderte besonders
die sozialen Maßnahmen und den wirtschaftlichen Aufbau
Deutschlands in den fünf Jahren der nationalsozialistischen
Regierung .

bleiben , d . h . also nichts zu tun . Wir haben dann abends die
Übertragungsgeräte selbst aus den schon verdunkelten Räumen
dieses Hauses herausgeholt , sie mit Autotaxen in die

Wilhelmstraße transportiert , und nun ging zum ersten Male
eine echte politische Volkssendung über die Atherwellen . Da
sprachen Minister und Parteiführer , Handwerker und Chauf¬
feure , alte Mütterchen und Dienstmädchen , im Dienst er¬
graute Soldaten und noch schulpflichtige Kinder : Mit einem
Wort , das Volk sprach .

Und das Volk hörte auch zu . In ganz Deutschland , im
fernsten Schwarzwalddorf und in der kleinsten Fischerkate an
der Nordsee saßen sie an den Lautsprechern , und ein tiefes
Elücksgefühl erfüllte alle Herzen bei dem Gedanken , daß
unter dem Schmettern der Fanfaren und im Schein der

Fackeln nun die Stunde der Erlösung ange¬
brochen war .

Aber auch in Rom , London , Paris , Wien , Budapest ,
Warschau , Prag und Moskau saßen sie nun an den Laut¬
sprechern , um teils mit Freude , teils aber auch mit Furcht
und Bestürzung festzustellen , daß hier ein neues Deutsch¬
land aus der Taufe gehoben wurde .

Als um 2 Uljr nachts der ganze Wilhelmplatz wieder
leer lag,

'
da gingen wir mit dem Führer noch einmal das

kurze Stück Weg von der Reichskanzlei zum „ Kaiserhof
"

zu¬
rück , für das wir in umgekehrter Richtung so viele Jahre ,
so viele Kämpfe , so viele Leiden und Entbehrungen hatten
auswenden müssen . Um diese Stunde wurden in Berlin -

Charlottenburg unsere Kameraden Sturmführer Mai -

kowski und Polizeiwachtmeister Zauritz von feiger
Kommunistenhand erschossen . Das Dritte Reich
war in seiner Geburtsstunde durch den Heldentod zweier
Männer mit Blut geweiht worden .

Jetzt war cs Wirklichkeit , und der Ausbau konnte

beginnen . Nach fünf Jahren liegen nun die Resultate
unserer bisherigen Arbeit sichtbar zutage . Man braucht über

sie kaum noch Worte zu verlieren . Sie sprechen für sich selbst
eine eindringlichere Sprache als wir es vermöchten . Das Volk
kennt sie , und die Welt kennt sie . Sie bedürfen kaum noch
einer Betonung . Eine Revolution in des Wortes
wahrster Bedeutung hat sich vollzogen . Alle
Gebiete unseres Lebens sind in ihr und durch sie umwälzend
umgestaltet und neugeordnet worden . Der Totalitätsanspruch
von Idee und Bewegung hat sich seitdem überall durchgesetzt.
Der Nationalsozialismus als politische Erscheinungsform ist
in die Erlebniswelt unseres eigenen Volkes und auch anderer
Völker tief und unauslöschbar eingedrungen . Er kann als
historische Tatsache nicht mehr geleugnet , ja nicht einmal mehr
weggedacht werden . Was uns damals als Traum und ferne
Sehnsucht vorschwebte , das Volk der Deutschen zu einigen ,
sein Reich wieder stark und mächtig zu machen , seine Ehre
wiederherzustellen , sein Ansehen und seinen Ruhm zu mehren ,
die Nation wieder als Großmacht in den Kreis der anderen
Nationen zurückzuführen , dem Volke Brot und Arbeit zu
geben , die soziale Gerechtigkeit zum Fundament des Staates
zu machen , dafür zu sorgen , daß Deutschland schöner und
seine Menschen glücklicher werden , das alles ist nun
Wirklichkeit .

Warum aber schildere ich hier noch einmal den Werde -
prozeß und die Geburtsstunde dieses Reiches ? ! Nur darum ,
weil wir nicht vergeßen dürfen , wie schwer das alles gewesen
ist , was uns heute leicht erscheint , weil die Jugend , die
diese gefchichtliche Umwandlung zum großen Teil noch nicht
bewußt miterlebt hat , das vor allem wissen muß , weil
es notwendig ist , uns immer wieder die Größe unserer Zeit
vor Augen zu halten , weil ich zeigen will , wieviel wir seit¬
dem schon erreicht haben , und wie klein unsere heu¬
tigen Sorgen gegenüber unseren damaligen
sind . Aber wo geschähe das bester , als vor der ganzen deut¬
schen Jugend , und wann wäre es sinnvoller als an diesem
30 . Januar , da unser neues Reich seinen fünften Geburtstag
begeht .

So grüße ich denn an diesem denkwürdigen Tage die

ganze deutsche Jugend , die einmal unser stolzes Erbe antreten
soll . Ich preise sie glücklich , in einer so großen Zeit leben zu
dürfen . Ich ermahne sie , zu arberten , zu lernen ,
zu kämpfen und stark zu sein . Ich grüße in ihrem
Namen den Führer , der uns allen Inbegriff des Deutschtums
und Vorbild einer ringenden , tapferen Jugendlichkeit ist . Ihm
nachzueifern wird immer der Stolz und die Ehre der deutschen
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Wie

diese Gedichte auch immer wieder das Herz an . Sie sind ja ,
allesamt mitten aus dem tiefen Erleben des kampferfüllten t
Lebens gewachsen . — Und nun erst die Kinder - Lieder dieser
Dichterin . Sie sind voll lächelnden Humors , voll entzücken¬
der Kindlichkeit , voll unsagbaren Seelenfrohsinns und kün¬
den doch auch wieder in allem Ernst von der Urkraft des
Muttertums .

2a , in dieser prächtigen deutschen Frau eint sich ein 1
mannhaftes , echt deutsches Kämpfertum mit der seelischen 3
Feinheit fraulichtiefer , echtdeutscher Herzensempsindung .

Noch heute fesselt die Krankheit des Mannes sie in ihrer W
Fremde . Aber ihre ganze Sehnsucht , ihr ganzes Schaffen i
lebt nach wie vor ihrer Heimat und ihrem Volke . Selber 1
körperlich äußerst schwach und immer bedroht , lebt sie da
draußen auch heute noch kämpfend und werkend . Schreibt sie
nicht — an einem neuen Buche schaffend — eben noch in
ihrem Weihnachtsbriefe , in ihrer herrlich -kräftigen Schrift , t
die jeder für die Schrift eines harten Mannes halten würde : I
„ Gottlob , noch kann ich 5— 6 Stunden täglich schaffen !"

„ Zwei Hände gab das Leben , das dich schuf
Die ein « Hand zu sanfter Güte willig .
Die andre aber weiche nicht vom Schwert !"

So steht in ihrem letzten Werke . Der ganze Sinn dieses !
kämpferischen Frauenlebcns liegt in diesen Worten

Danken wir dieser deutschen Kämpferin im Greisenhaar W
für ihr Werk das ihr Leben ist und das immer wieder das I
Leben ihres Volkes umkreist , durch unsere Lieb « !

bleiben jung
"

, „ Das Wunderbare "
, im „ Fischpastor

" und in
ihren anderen epischen Werken . Da ist nichts in „ nur - frau -
licher " Art gestaltet ; selbst dann nicht , wenn es nur um
Frauen - Schicksale geht , wie etwa in „ Schwiegermütter " oder
„ Frauen zwischen gestern und heute

"
. Da ist kein Raum für

überempfindliche Rührseligkeit oder sonstige halt - und hilf¬
lose Gefühle . Da ist immer , immer das Ringen mit dem
harten Leben ; der Kampf mit dem Feind , mit inneren oder
äußeren Widersachern . Da ist immer auch der hart erkämpfte
Sieg des Lichtes über die Finsternis . Diese Dichterin war
seit je auch eine bewußt politische Kämpferin . Waren
es nicht die Erubenkumpel im Ruhrgebiet , die in der Zeit
der tiefsten deutschen Not und Erniedrigung trotzig Johanna
Wolffs Lied „ Ich hatte einst ein schönes Vaterland " unten
bei der harten Arbeit unter Tage sangen ?

Und dennoch lieb ich dich , mein deutsches Land !
Wach auf , mein Kind , für Deutschland sollst du leben .
Um die zertret

' ne Heimat aufzuheben .
Deutsch sind wir beide , Sohn ! Frei sei

'
s bekannt .

Trotz Schmach und Schänd :
Wir haben doch ein schönes Vaterlandt "

tob des einzelnen für das Ganze , für das große Werk , für
das notumdrohte heilige deutsche Volk .

Ist es ein Wunder , wenn diese kämpferische Frau auch
Dramen schrieb ! Eins davon stand seinerzeit auf der Vor¬
schlagsliste für einen Preis der Schillerstiftung . Daneben
steht dis große Ernte ihrer Lyrik . Eine Lyrik , von der
Detlev von Lilicncron einst schrieb : „ Ja , das ist Leben , mit
all seiner Kraft und Pracht ; . . . wir müssen diese Verse
lieben mit ganzem Herzen und mit ganzer Seele ." Neben
solch reiner Lyrik steht oft die Eedankenlyrik ; doch auch in
ihr wird man vergehlich nach Ausgeburten eines kühlen ,
überzüchteten , ästhetisch frisierten Intellekts suchen ; das
Herz spricht seine Gedanken darin aus . Darum rühren

hat diese Frau , die die Krankheit ihres Mannes und
eigene Krankheit seit JahrzekZiten in der Fremde zu leben
zwang — wie hat diese Frau immer wieder um ihr not¬
volles , fernes Vaterland geblutet und gerungen ! „ Hans
Peter Kromm " und „ Andres Verlaten "

sind lebendige Zeu¬
gen dafür . Mitten im deutschen Verfall , in der tiefsten
deutschen Zwietracht , im deutschen Bruderhaß und Bruder¬
morden , rief Johanna Wolff flammend zu innerem Wider¬
stand und zur Einigung des zersplitterten Volkes aus . Da¬
mals schon trug sie den festen Glauben an die Rettung des
Volkes durch einen kommenden Führer im Herzen . Damals
schon versuchte sich ihr Schaffen auch an Führcrgestalten wie
Hans Peter Kromm und Andres Verlaten . Rechten wir
nicht um die künstlerische Form dieser Werke . Richten wir
unseren Blick auf den Kern : auf die Trutz - und Lebenskraft
dieser und anderer Gestalten . Bestes Deutschtum ist in ihnen
lebendig geworden . Hier gibt es nur eine Art , das Leben
zu bestehen : Einsatz des eigenen Lebens bis zum Tode ; Opfer -

Bildnis einer tapferen Frau .

Zum 80 . Geburtstag der ostpreußischen Dichterin
Johanna Wolff am 30 . Januar .

Von Fritz Kudnig .

„ Unser Leben währet siebenzig Jahre , und wenn
'
s hoch

kommt , achtzig Jahre , und wenn es köstlich gewesen ist . so
ist es Mühe und Arbeit gewesen !" — Ja , Mühe und Arbeit
ist das Leben Johanna Wolffs gewesen seit Anbeginn und
bis zum heutigen Tage . Und darum ist dies Leben so köstlich
gewesen .

Was ist das für ein tapferes Menschenkind , dies Kind
des Tilsiter Schuhmachermeisters Kielich , das nach dem Tode
der Eltern bei fremden Leuten ein arbeitshartes Leben
führen muß . Etwas lichter wird es um Hanneken , als sie
bei ihrer Lehrerin und später in einem Lehrerhaushalt in
Memel Verstehen und Förderung für den erwachenden jungen
Geist findet . Doch es treibt diesen unruhigen Geist bald
weiter . Hanneken geht durch eine hart « Diakoniffinnenschule ,
lebt über ein Jahrzehnt das aufreibende und entkagungs -

reiche Leben einer Krankenschwester . Zur Zeit , als in Ham¬
burg die grausige Pest wütet , steht Hanneken als freiwillige
Pflegerin unter Kranken und Sterbenden , Tag und Nacht
mit dem grausamen Schicksal um das Leben ihrer Pfleglinge
kämpfend . Hier , mitten im Feldlager des Todes — welch
seltsame Fügung ! — findet sic den Mann , dem fortan ihr
Leben gehören soll . Dieser ihr liehster Mensch ist sein Leben
lang kein ganz Gesunder . So mischen sich Liebe und Leid
tagtäglich miteinander . Doch nicht Verzagnis und Müde -
werden wachsen aus dieser Verbindung von Liebe und Leid ,
Kraft wächst daraus und harter Lebenswille . Und heiliger
Lebensernst wächst daraus , dazu die lächelnde Weisheit
dessen , der um die tiefsten Dinge im Himmel und auf Erden
weiß .

Wer spürte nicht all das in den Büchern dieser Frau ?
In ihren Bekenntnisbüchern „ Hanneken

" und „ Hannekens
große Fahrt

"
, in „ Hans Peter Kromm , der Lebendige

"
, in

» Andres Verlaten "
, „ Der liebe Gott auf Urlaub "

, „ Wir

Der historische Fackelzug vor der Reichskanzlei
von 2000 Mann und dann , mit Begeisterung begrüßt , 3000
Hitlerjungen in ihrer kleidsamen Uniform .

Ständig wechseln die Bilder . Eine Abordnung des
Reichsarbeitsdienstes mit geschultertem Spaten marschiert
vorbei , dann die Männer des NSFK ., der NSKOV ., des
Reichsluftschutzbundes , des Deutschen Reichskriegerbundes
( Kyffhäuser ) , der Technischen Nothilfe , des NS .- Marine -
bundes und des Reichstrcuebundes . Dazwischen die Fahnen¬
blocks und Musikzüge , umsäumt von Hunderten von Fackel¬
trägern .

Und nun kommen zum Schluß die schwarzen Kolonnen
der ff in Stärke von nahezu 4000 Mann , die Männer der
^ - Leibstandarte in Paradeuniform und die ^ - Verfügungs -
truppe . Die Begeisterung der Hundcrttausende bricht sich in
erneuten brausenden Heilrufen Bahn .

Der prächtige Fackelzug , dieser abendliche Erinnerungs¬
marsch der Kampfverbände des Führers , war zu Ende . Nicht
zu Ende war aber die Begeisterung der Zehn -
tausende auf dem Wilhelmsplatz , deren Heilrufe zu einem
wahren Orkan anwuchsen , als die letzten Klänge der
Musik verhallt waren .

Immer wieder dankte der Führer nach allen Seiten für
diese überwältigenden Treubekundungen , und wie schon oft ,
war es auch diesmal den Absperrmannschaften einfach nicht
mehr möglich , die Menge zurückzuhalten . Das Bild der von
allen Seiten zum Führer hindrängenden und ihm mit er¬
hobenen Händen zuwinkenden und ihm zujubelnden Massen
— es war unvergeßlich für jeden , der es erlebte .

Aber auch später noch hallten diese Bekundungen des
Dankes und der Hingabe so andauernd über den Platz , zeit¬
weilig auch in Form von Sprechchören , daß kurze Zeit darauf
der Führer noch einmal auf den Balkon hinaustrat , um so
seinen Dank für diese aus iihervollem Herzen kommenden be¬
geisterten Kundgebungen abzustatten .

Der 5 . Jahrestag der Machtergreifung hatte an bistori -
scher Stätte seinen erhebenden Ausklang gefunden .

Jugend sein . Möge er viele Jahre noch in Gesundheit und
Kraft der treue Sachwalter der deutschen Nation bleiben .

In eurem Namen aber , ihr Jungen und Mädels , int
Namen der ganzen deutschen Jugend grüße ich unser Reich
und unser Völk , dessen treue Söhne und Töchter wir sind und
immerdar sein wollen .

Es lebe die nationaksozialistische Be¬
wegung , die diesen Staat erkämpfte !

Es lebe die deutsche Nation , der Inbe¬
griff unserer Ehre und unserer Freiheit !

Es lebe der Führer und die tapfere
deutsche Jugend , die seinen Namen trägt !

Adolf Hitler Sieg - Heil ! Das Gelöbnis
der Jugend .

Mit lautloser Stille verfolgten die Jungen und Mädels
den spannenden Bericht , den Dr . Goebbels in feinem Rückblick
über den Werdegang der deutschen Revolution und den Ver¬
laus der Eeburtsstunde des Dritten Reiches zu geben wußte .

Nachdem dann die vier Strophen des Liedes der Hitler¬
jugend „ Vorwärts , vorwärts schmettern die hellen Fanfaren

"

verklungen waren , schloß der Reichsjugendführer Baldur v .
Schiruch die morgendliche Feierstunde der deutschen Jugend ,
indem er die unwandelbare Ehrfurcht , Treue und Dankbar¬
keit , die Deutschlands Jugend ihrem Führer entgegenbringt ,
mit dem begeistert aufgenommenen Rus bekräftigte : Adolf
Hitler Sieg - Heil !

Die Feier klang aus mit dem Gesang des Liedes der
Deutschen und dem Lied des Freiheitskämpfers Horst Weffel .

Berlin , 30 . Jan . Lodernder Fackelschein gegen den nacht¬
schwarzen Himmel ; wehende Hakenkreuzhanner im Strahlen¬
glanz der Scheinwerfer ; zündende Marfchmusik und sieghafte
Kampflieder zum Marschtritt der 25 000 ; zahllose Menschen¬
mengen im Rausch der Begeisterung ; brandende Heilrufe und
immer wieder aufklingender dankerfüllter Jubel zum Führer ;
das sind die unmittelbarsten Eindrücke aus dem Erleben
dieses heutigen Abends auf dem Wilhelmsplatz , der den Ber¬
linern die Wiederholung deshiftorifchenFackelzuges
vom 3 0 . Januar 1

'
933 brachte . Eine nationale Feier¬

stunde , die unoergeffen bleiben wird . Fünf Jahre national¬
sozialistisches Deutschland . Die Reichshauptstadt und mit ihr
das ganze Volk hat erneut ein Bekenntnis abgelegt , das
Dank und Gelöbnis umschließt : Führer , wir folgen dir in
unvergänglicher Treue !

Noch warten die Masten auf dem Wilhelmsplatz in an¬
gespanntester Erwartung . Plötzlich ertönen in tosender Be¬
geisterung Heilrufe : der Führer ist auf dem Balkon
erschienen . In seiner Begleitung sieht man neben Rudolf
Heß fast alle führenden Persönlichkeiten der Partei , des
Staates und der Wehrmacht .

Marschmusik tönt auf , die Spannung löst sich . Sie kom¬
men ! Eine endlos scheinende breite Feuerkette flutet die
Wilhelmstraße heran . Und nun hat die Spitze , geführt von
Obergruppenführer v . I a g o w , die Reichskanzlei erreicht .
Der Führer hebt grüßend die Hand , und brausende Heilrufe
brechen los . Obergruppenführer v . Jagow begibt sich dann
auf den Balkon der Reichskanzlei , um Meldung zu erstatten .

Hinter dem SA .- Musikzug . der am Wilhelmsplatz ein -
schwenkt , folgen zunächst die SA .- Standarten , danach ein ge¬
waltiger Fahnenblock und dann in Zwölserreihen die Braunen
Kolonnen der SA ., mehr als 10 000 Mann in kurz nach¬
einander folgenden Marschblocks , darunter die mit stürmi¬
schem Jubel empfangene SA .- Standarte „ Feldherrn -
hall e “

. Einer kleineren Einheit der Werkscharen schließen
sich nun 3000 NSKK .- Männer in ihren Sturzhelmen an .
Es folgen die Formationen der Politischen Leiter in Stärke

Die feierliche Überreichung der Nationalpreise 1937 durch den Führer .
Der Führer und Reichskanzler überreichte am 30 . Januar in der Reichskanzlei den Trägern des Deutschen National¬
preises 1937 ihre Preise . — Die Aufnahme zeigt ( von links ) : Professor Sauerbruch — Frau Professor
Troost — der Führer — Reichsleiter Alfred Rosenberg — Professor Bier — Asicnforscher Dr . Wilhelm
F i l ch n e r . ( Presse -Hosfmann - Wagenborg - M .)

Gedenkstunde für Maikowski und Zauritz . jL
Berlin , 31 . Jan . Zur gleichen mitternächtlichen Stunde,/

'
^

in der vor fünf Jahren SA .- Sturmsührer Hans Eberhard / \
Maikowski und Polizeioberwachtmeister Zauritz von '

j
kommunistischen Mordbuben aus dem Hinterhalt erschossen
wurden , fand an der Tatstätte eine Gedenkfeier statt .

Nach dem Aufmarsch der SA .- Standarte 1 mit ihren
Feldzeichen , eines Ghrensturms der ff , einer Ehrenhundert¬
schaft der Polizei mit der Fahne der Schutzpolizei Berlin , <
der Abteilung des Reichsarbeitsdienstes 4/92 „ Hans Eber - ja
Hard Maikowski " und weiteren Abordnungen aller Gliebe - ]
rungen der Bewegung leitete der Musikzug der Standarte 1 U
unter Oberführer Fuhsel die Feierstunde mit bemf -*
Trauermarsch von Beethoven ein . Der Führer ber Stan - \ I
batte 1 , Standartenführer Erich Ernst , sprach in kurzen i
Worten von bem Leben unb Sterben seines gemorbeten I
Kameraden , während der Kommandeur ber Berliner Schutz - 11
Polizei , Generalmajor von Kamps , bes Opfertobes von

‘
j

Oberwachtmeister Zauritz gebuchte . Im Namen von Stabs -
chef Lutze unb der SA .- Gruppe Berlin - Brandenburg legte
bann Obergruppenführer von Jagow an ber Mordstätte j i
einen Kranz nieber .

Träger des Nationalpreises beim Führer .

Berlin , 30 . San . Der Führer und Reichskanzler emuftng
am Sonntag in feinem Arbeitszimmer in der Reichs ! suhlei
die Träger des von ihm durch Erlaß vom 30 . Januat
1937 gestifteten Deutschen Nationalpreises für
Kunst und W i f s e n s ch a f t . Mit herzlichen Worten des
Dankes und höchster Anerkennung für ihre so hervorragendon
Leistungen überreichte der Führer Frau Profeffor Troast
für ihren verstorbenen Gatten , Profeffor Ludwig Troost ,
Reichsleiter Alfred Rosenberg , Dr . Wilhelm F i l ch n e r ,
Geheimrat Professor Dr . August Bier und Geheimrat
Professor Dr . Ferdinand Sauerbruch die zugleich mit dem
Nationalpreis verbundenen tragbaren Goldenen Ehrenzeichen
sowie die zugehörigen Urkunden .

Die Ehrenzeichen entsprechen in ihrer wertvollen künstle¬
rischen Gestaltung ber Bedeutung , die bem Deutschen
Nationalpreis für Kunst unb Wissenschaft als der höchsten
Auszeichnung , die das nationalsozialistische Deutschland auf
diesem Gebiet zu vergeben hat , zukommt . Das Ehrenzeichen
besteht aus einem auf der linken Brust zu tragenden mit
Brillanten besetzten Stern , der in der Mitte in Gold den
Kops der Pallas Athene zeigt sowie aus einem breiten , über
der rechten Schulter getragenen Bande , das auf ber linken
Hüfte in einer Rosette mit bem Hoheitszeichen endet .

Der Überreichung wohnte ber Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda Dr . Goebbels bei .

Die Nationalpreisträger sprechen heute
im Rundfunk .

Berlin , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Träger des
Nationalpreises 1937 , denen am Sonntag vom Führer in der
Reichskanzlei die Ehrenzeichen dieses Preises verliehen wur¬
den , sprechen heute abend im Rundfunk . Die Nationalpreis -j
träger werben in dieser Sendung , die im Deutschlandfender !
im Deutschlandecho in der Zeit von 21 .00 bis 21 .15 Uhr ge «L

brachk wird , über entscheidende Schickfalsstunden sprechen .
"

.-j

Das Ehrenzeichen des Nationalpreises für Kunst und
Wiffenfchaft .

( Scherl - Wagenborg - M .)
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Auszeichnungen für Künstler
und Wissenschaftler .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlag vom
30 . Januar namhafte Künstler und Wissenschaftler durch Ver¬
leihung eines Titels ausgezeichnet .

Es wurden verliehen :
1 . der Titel Professor : dem Maler Elk Eber in

Mü n ch e n , dem Kammersänger Karl E r b in Ravensburg ,
dem Maler Konstantin Eerhardi

'
nger in Türwang bei

Rosenheim , dem Architekten Hermann G i e s l e r in Sont -
hofen im Allgäu , dem Architekten Wilhelm Härter in
Mainz , dem Oberarzt Dr . Julius Hallervorden in Pots¬
dam , dem Konzertsänger und Hochschullehrer Josef Hau¬
schild in Berlin , dem Besitzer und Leiter der Rostocker
Ernst - Heinkel - Flugzeugwerke Dr . Ernst H e i n k e l in
Warnemünde , dem Kunstmaler Hermann Kaspar in
München - Ramersdorf , dem Architekten Regierungsbaumeister
a D . Walter K r ü g e r in Berlin - Frohnau , dem Maler Eg .
Leb recht in Berlin - Zehlendorf , dem Jagdmaler Gerhard
L ö b e n b e r g in Berlin , dem Maler und Graphiker Wilh .
P e t e r s e n in Neubabelsberg , dem Maler Paul Rosner
in München , dem Intendanten Dr . Saladin Schmitt in
Bochum , dem Kunstmaler Franz T r i e b s ch in Berlin , dem
Maler Adolf Wissel in Velber bei Hannover , dem Kunst¬
maler Rudolf Zenker in Straßberg bei Plauen i . V . ,

2 . der Titel Generalmusikdirektor dem Dirigen -
ren des RS .-Reichssinfonieorchesters Franz Adam in
München ,

3 . den Titel Generalintendant dem Intendanten
des Stadttheaters Duisburg , Dr . Georg Hartmann
( Duisburg ) dem Intendanten der Städtischen Bühnen in
Essen , Alfred Roller ( Essen ) , dem Intendanten des Deut¬
schen Theaters in Wiesbaden , Karl v . Schirach ,

4 . der Titel Kammersänger dem Opernsänger Hans
Fleischer in Leipzig , dem Opernsänger Edwin Heyer in
Berlin - Charlottenburg ,

5 . der Titel Kammersängerin der Opernsängerin
Ruth Jost - Arden in Köln , der Konzert - und Oratorien -
sängerin Amalie Merz - Tunner in Duisburg , der Kon¬
zert - und Oratoriensängerin Anny Q u i st o r p in Leipzig ,

6 . der Titel Staatsschauspieler dem Schauspieler
Mar Gülstorf in Berlin , dem Schauspieler Erhard S i c-
d e l in Leipzig ,

7 . .
der Titel Staatsschauspielerin der Schau¬

spielerin Franziska K i n z in Berlin , der Schauspielerin Olga
Tschechowa ,

8 . der Titel K a m mervirtuose dem Kammermusiker
Heinrich Burmeister in Oldenburg , dem Kammermusiker
Dietrich Entelmann in Oldenburg , dem Konzertmeister
Volkmar Flecken in Oldenburg , dem Kammermusiker Kurt
E i I l m a n n in Hannover , dem Ersten Konzertmeister Max
L a d s ch e ck in Hannover , dem Kammermusiker Otto M e ch -
l e r in Hannover , dem Konzertmeister im RS .- Reichssinfonie -
orchester Michael Schmid in München ,

9 . der Titel Kammermusiker dem Waldhornisten
Wilhelm Krüger in Leipzig , dem Bratscher Hans
R i p h a h n in Dresden , dem Cellisten Fritz Schröder in
Berlin , dem Pauker Albert Seifert in Leipzig , dem
Posaunisten Franz Winter in Berlin , dem Oboer im
NS .- Reichsflnfonieorchester München Josef Zaus , Mün¬
chen , dem Ersten Hornisten Rudi Z i d l e r in Altenburg ,
dem Cellisten Wilhelm Zwingmann in Dresden .

Prof . Wilhelm Haerter .
Wilhelm Haerter , dem vom Führer und Reichskanzler

der Titel Professor verliehen wurde , ist 1880 in Elberfeld
geboren und beute in der Nähe von Mainz als leitender
Architekt tätig . Haerter . der in Darmstadt mit Paul Lud¬
wig Troost zusammen studierte , hat sich durch Entwurf und
Bau großer Brücken , u . a . der Drei - Rosen - Brücke in Basel ,
der Rheinbrücken Köln - Mülheim , Köln -Deutz und Rüdes -
heim , ferner durch Brücken in Istanbul , Holland . Schweden
und anderen europäischen Ländern , einen besonderen Namen
gemacht .

In der letzten Zeit hat sich Haerter , der schon zahlreiche
Preise erhielt , bei der Entwurfbearbeitung größter neuer
Brücken im Reich , wie der Mangfallbrücke und der Sieben -
lehn - Brücke in Sachsen hervorgetan . Sein größtes Werk ist in
diesen Tagen auf der Münchener Kunstausstellung der Öffent¬
lichkeit gezeigt worden : Die Hamburger Elbe - Hochbrücke .

Prof . Hermann Eiesler .
Der vom Führer und Reichskanzler zum Professor

ernannte Architekt Hermann G i e s l e r wurde 1898 in
Siegen geboren . Nachdem er den Krieg als Freiwilliger

mitgemacht hatte , wurde er in Westfalen selbständiger
Architekt . Ab 1933 Bezirksbaumeister in Sonthofen , hat er
mit dem Bau der Ordensburg , die für ähnliche Aufgaben
richtungweisend ist , einen außerordentlichen Erfolg gehabt .
Als langjährigen Gauschulungsleiter der NSDAP , kamen
ihm dabei viele Erfahrungen zugute . Eine ebenfalls grund¬
legende Lösung fand Eiesler mit der neuen Eauänlage
„ Weimar "

, die im Bau begriffen ist . Zur Zeit ist er mit
Plänen für Augsburg und für eine große Schule am Chiem¬
see beschäftigt .

Beförderungen in der Wehrmacht .

Der Führer und Reichskanzler hat befördert :

2m Heer :
a ) Mit Wirkung vom 1 . Februar 1938

zu Generalleutnants die Generalmajore : Vock ,
Kdr . d . 11 . Div . , Hoepner , Kdr . d . 1 . leichten Brigade ,
v o n O bstfe l de r , Kdr . d . 28 . Div . ;

zu Generalmajoren die Obersten : L i ch e l , Kdr .
d . JR . 22 . v o n H a n n e k e n , d . Gen .- Stabes , z . V . d . Ober¬
befehlshabers des Heeres ;

zu Obersten die Oberstleutnante : G r a s e , i . St . d .
Een .- Kdo . d . 1 . A .- K , Sauvant , i . JR . 24 , Spengler ,
i . JR . 69 , Wargimont , Kdr . d . Art .- Reg . 26 , Baier ,
Kdr . d . Art .- Reg . 73 , Dr . ing . Ritter v o n H o r st i g , genannt
d '

Aubigny von Engelbrunner , Kdr . d . 2 . Abt . Art .- Reg . 53 ,
von Erdmannsdorff i . JR . 30 , Schlemm , d . Gen .-
Stabes z . V . des Oberbefehlshabers des Heeres , Schu¬
berth , Kraftfahrgerät - Jnspizient 2 , von Ditfurth , i .
JR . 16 ;

zu Ob elften ( E ) die Oberstleutnante ( E ) : v . He u ß ,
Kdr . d . Wehrbez . Paderborn , Sturm , i . Oberkom . d . Heeres ,
Ziegenrücker,Kdr . d . Wehrbez . Stettin II , Liebe , Kdr .
d . Wehrbez . Berlin VII , Auga r , Kdr . d . Wehrbez . Königs¬
berg ( Preußen ) I , Schön , Kdr . d . Wehrbez . Glogau ,
H e i t s ch , i . Stabe des ' Gen .- Kam . IV .AK ., Helm , Kdr . d .
Wehrbez . Dresden I ; •

zum Generalstabsarzt : Generalarzt Dr . Ott , Gruppen -
arzt 2 ;

zum Oberstarzt : Oberstfeldarzt Dr . Genz ( Paul ) in der
San .- Abtl . 2 ;

zu Oberstärzten ( E ) die Oberstfeldärzte ( E ) : Dr . Heine -
mann - Grüder b . Stab . d . Gen .- Kom . III . AK ., Dr .
L ö r z, b . Stab . d . Wehrers . - Jnsp . Mannheim .

b ) ( mit Wrkg . v . 1 . 1 . 38 )

zum Oberstarzt ( E ) : Oberfeldarzt ( E ) Dr . Scholz -
Sadebeck b . Stabe , d . Wehrers . -Jnsp . ( Münster -Westfalen ) ;

zum Ob er st veterinär ( E ) Oberfeldveterinär ( E )
Dr . Kun k e . b . Stabe d . Generalkds . I .

Der Führer und Reichskanzler hat verfügt : mit dem
1 . Februar 1938 isternannt : Oberst Eawantka , Kdr .
Schützenrg . 2 zum Kdr . der 3 . Schützenbrigade ;

in der Luftwaffe : mit Wirkung vom 1 . Februar 1938 er¬
hält den Charakter als Generalleutnant : der Generalmajor
N i e h o f f .

Es werden befördert :
a ) mit Wkg . v . 1 . 2 . 38

zum Generalmajor der Oberst des Generalstabes
Löb ;

b ) mit Wkg . v . 1 . 1 . 38
zum Oberst : der Oberstleutnant des Eeneralstabes

Freiherr v . Richthofen .

Beförderungen bei der Polizei .
Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der nationalsozia¬

listischen Erhebung sind zum 30 . Januar 1938 in der Ord¬
nungspolizei folgende Ernennungen ausgesprochen worden :

Zu Oberstleutnanten der Schutzpolizei :
Die Majore der Schutzpolizei Hartmann , Polizei¬

verwaltung Oberhausen ;
Küllmer , Polizeiverwaltung Hamm ;
V o e l e r l i n g , Polizeiverwaltung Berlin ;
Wieder , Badisches Ministerium des Innern in

Karlsruhe .
Zu Majoren der Schutzpolizei :

Die Hauptleute der Schutzpolizei Hahn , Polizeiver¬
waltung Berlin ;

K l e i n f e l d , Rheinpolizei Köln ;
Knuth . Anhaltisches Staatsministerium in Dessau ;
Korn , Polizeiverwaltung Mannheim ;
Lech t Hal er , Polizeiverwaltung Königsberg ;
Olbrich , Kreishauptmannschaft Zwickau ;
Stüfllidj , Polizeiverwaltung Oberhausen ;
Tennstädt , Polizeiverwaltung Berlin ;
Wößner , Polizeiverwaltung Bochum ;
Zühlke , Regierung Potsdam .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem König der
Bulgaren zum Geburtstag drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt .

*

Der Verein der ausländischen Presse in Berlin wählte
am Samstag in seiner Generalversammlung den neuen Vor¬
stand . der sich folgendermaßen zusammensetzt : Vorsitzender :
Dr . Filippo Bojano ( Italien ) , Stellvertretender Vor¬
sitzender : Frederick Cable O e ch s n e r ( USA .) , Schriftführer :
Etienne Journiac ( Frankreich ) , Stellvertretender Schrift¬
führer : Jakob Krönt ka ( Dänemark ) , Schatzmeister
L . Suß ( Frankreich ) , Kontrolleur : Dr . Rudolf Frucht
( Tschechoslowakei ) , Beisitzer : Max Vlokzijl ( Holland ) ,
Stanislaus Graf Dembinski ( Polen ) , Charles Albert
Lambert ( England ) , Dr . Johann C . Mayer ( Schweiz ) ,
Rothay Reynolds ( England ) und Sigrid Schultz ( USA . ) .

*

Die am Sonntag durchgeführte Volksabstimmung
im Schweizer Kanton Waadt über das Verbot

der kommunistischen Organisationen ergab
eine Annahme des Verbotes mit der großen Mehrheit
von 34 536 gegen 12 693 Stimmen . In der Stadt Lausanne ,
wo die Marxisten bei den Eemeindewahlen int November

nahezu 10 000 Stimmen aufzuweisen hatten , sprachen sich jetzt

nur 4536 Personen gegen das Kommunistenverbot aus .

*

Die französischen Abgeordneten beabsichtigen
ihre Diäten zu erhöhen . Sie erhielten bisher 60000

Franken im Jahr , wegen der Frankenentwertung fordern sie
nunmehr 82 500 Franken . In den Wandelgängen der
Kammer erklärt man , daß die Aussprache über diesen Gesetz¬
entwurf am kommenden Dienstag ftattfinden werde .

*

Am Samstag verließen das Schlachtschiff „ Nelson
"

mit dem Oberkommandierenden der britischen Heimatslotte ,
Sir Robert B a ck h o u s e , an Bord , sowie das Schlachtschiff

„ Rodney " und fünf Zerstörer Portsmouth mit Ziel
L i s s a b o n . Die englischen Schiffe treffen dort am Dienstag
ein , wo sie drei Tage bleiben werden , um sich dann zu den

großen Manövern nach Gibraltar zu begeben . Die Blätter

weisen in diesem Zusammenhang z. T . darauf hin , daß eine

britische M i I i t ä r a b o r d n u n g am 20 . Februar in

Lissabon eintreffen werde , um dort eingehende Verhand¬
lungen mit der portugiesischen Regierung

zu führen .

Erfolg der nationalspamschen
Südarmee .

Einbruch in die bolschewistische Front . — Hauptquartier in

Barcelona erfolgreich bombardiert .

Salamanca , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Die im Süd¬

westen Spaniens operierende nationalspanische Südarmee er¬

rang am Sonntag , wie der nationale Heeresbericht meldet ,
einen bedeutsamen Erfolg . Es gelang ihr , im Abschnitt
Eranja de Torrchermosa ( Provinz Badajoz ) zunächst zahl¬
reiche Gebirgszüge ( Acebuche - , Quemada -, Majano - Gebirge )

zu besetzen und sodann in überraschendem , kraftvollen Vor¬

stoß in die feindliche Front bei Guarda de los Pinganillos

zu durchbrechen , wobei ihr zahlreiche Waffen und Hunderte
von Gefangenen in die Hände fielen . Auch die Vleiminen

von Santa Barbara wurden von den nationalen Truppen
besetzt .

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers hierzu ergänzend mitteilt , durchstieß die Südarmee
die feindliche Front in einer Breite von 20 Kilometer bis

zu 10 Kilometer Tiefe . Von den eroberten Stellungen aus

beherrscht sie jetzt das gesamte Pedroso - Gebirge . Die sieg¬
reiche Operation wurde innerhalb von vier Stunden durch¬

geführt .
Nationale Flieger bombardierten am Sonntag als Ant¬

wort auf die heimtückischen Versuche roter Flugzeugangriffe
auf Salamanca das bolschewistische Hauptquartier in Barce¬

lona mit großem Erfolg .

Ein feindlicher Angriff im Abschnitt Jaea ( Provinz
Huesca ) wurde glänzend abgewiesen ; ein sowjetspanisches
Bataillon ist bei dem Ansturm völlig ausgerieben worden .

Aus Aunst und Leben .

* Opernabend im Kurhaus . Im Sonntagabend - Konzert
des Kurorchesters wirkte die Darmstädter Sängerin
Susanne Horn - Stoll mit . Als Liedersängerin hatte sie
bereits in einem Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde int vorigen Winter überrascht ; nun stellte sie
sich als Opernsängerin vor . Vermutlich hat sie die Auf¬
nahmefähigkeit des Kurhausstammpublikums nicht sehr hoch
eingeschätzt sonst hätte sie wohl lieber das eine oder andere
weniger bekannte Stück in ihre Vortragsfolge ausge¬
nommen . Indessen wurde ihre Ausgabe durch die Wahl von
vier der beliebtesten Arien des lyrischen bzw . jugendlich -
dramatischen Sopranfachs nicht anspruchsloser . Sie erfüllte
sie mit liebenswürdigem Vortrag , der die Mädchengestalten
der Agathe und Mimi menschlich glaubhaft beseelte und die
idealistischen Züge der Figaro - Gräfin und der Tosca ver¬
tiefte . Mit ihrer weichen , in der Höhe ausgiebigen Stimme
vermochte sie besonders beim zweiten Auftreten ( Puccini )
zu überzeugen . Bei den deutschen Stücken erschwerte sie sich
ihre Aufgabe manchmal durch zu langsame Zeitmaße . August
Vogt begleitete als erfahrener Operndirigent sehr geschickt ;
man braucht nur zu hören , wie er das Mozartsche Rezitativ
anfaßt , um von fernem mit der „ Hochzeit des Figaro

"
jüngst

errungenen Gastspielerfolg in Wuppertal überzeugt zu sein .
Er rundete das Programm mit der Fidelio -Ouvertüre , mit
Vorspiel , Tanz und Aufzug aus dem dritten Meistersinger¬
akt , dem Rosenkavalier -Walzer und der Ouvertüre zu
Verdis Sizilianischer Vesper . Franz Danneberg steuerte
die dem virtuosen und lebensvoll schattierenden Flötisten
lohnenden Beifall sichernde Fantasie über Eounods
„ Margarete

" von W . Popp bei . Auch Solistin und Dirigent
erfreuten sich eines schönen Erfolges .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Das Berliner Staatstheater - Ensemble in Oberschlesien .
Der fünfte Jahrestag der Machtübernahme fand in Ober »
schlesien seinen festlichen Höhepunkt mit der Aufführung von

Emilia Galotti " durch das Preußische Staatstheater unter
Mnem ßeiter , Generalintendanten Staatsrat Gustaf

Eründgens . Die zu Beginn der Woche in Elbing mit großem
Erfolg begonnene Reise des Ensembles hatte auch in Beuthen
— in der in der Systemzeit aus jedem Gebiet vernachlässigten
Südostmark — einen durchschlagenden Erfolg . Schon der

Empfang der Künstler am Bahnhof durch Oberbürgermeister
Schmieding am Sonntagnachmittag war ein tiefempfundener
Ausdruck des Dankes . Die Aufführung selbst nahm einen
erhebenden Verlauf . Von Aufzug zu Auszug steigerte sich der
Beisall des dankbaren Publikums , das , von dem künstleri¬
schen Erlebnis in Bann geschlagen , zum Schluß in tosenden
Jubel ausbrach und unzählige Male die Künstler vor den
Vorhang rief . Bei einem anschließenden Empfang brachte
Oberbürgermeister Schmieding im Beisein führender

'
Männer

aus Partei , Staat , Provinz und Wehrmacht Staatsrat
Gründgens und den übrigen Mitwirkenden den herzlichen
Dank Öberschlesiens zum Ausdruck und überreichte ihnen Er¬
zeugnisse oberschlesischen Kunsthandwerks als Erinnerungs¬
gabe . Noch in der Nacht begab sich das Ensemble nach Ost¬
oberschlesien , wo die gleiche Ausführung am Montagabend im
Stadttheater Kattöwitz stattfindet .

* Ein neues Stadttheater in Samberg . Die Stadtver¬
waltung Samberg hat für dieses Jahr eine Reihe größerer
Baupläne vorgesehen . Darunter befindet sich auch der Plan
zur Errichtung des neuen Stadttheaters .

* Jan Kiepura als Lohengrin . Anläßlich der Anwesen¬
heit Furtwänglers in Wien sprach Kiepura mit dem Diri¬
genten über seine Absicht , auch eine Wagner -Rolle und zwar
den Lohengrin zu singen . Er äußerte sich daraufhin , daß der
Lohengrin . der meist deklamatorisch aufgefaßt wird , sehr schön
zu fingen fein kann . Er sagte : „ Es gibt keine Wagneroper ,
die dem Tenor so viele Möglichkeiten zu schönem Gesang , zu
Legatos und ausdrucksvollstem Portamenko bietet , wie
Lohengrin .

" In Wien hofft man , daß Kiepura schon im
nächsten Jahr als Lohengrin an der Wiener Staatsoper auf¬
treten wird .

* Nationaltheater in Reykjavik . In diesem Jahr wird
das nördlichste Nationaltheater der Welt eröffnet werben .
Es handelt sich um das Nationaltheater in der isländischen
Regierungshauptstadt Reykjavik . Damit wird zum erstenmal
auf Island ein festes , ständiges Theaterenfemble verpflichtet .

Bisher fanden auf Island nur gelegentlich Gastspiele skandi¬
navischer Theatergruppen statt . Das neue Theater , das

übrigens auch rein architektonisch als erster Monumentalbau
Islands in einem einheimischen Stil anzusehen ist , wird vor
allem die klassische Kunst pflegen , und die deutschen Klassiker
sollen einen breiten Raum in dem Spielplan einnehmen .

* Richard - Wagner - Nationaldenkmal . In diesen Tagen
fand durch die Beauftragten der Stadt Leipziaeine Besichti¬
gung der künstlerischen Arbeiten am Richard -Wagner - Natio -
naldenkmal statt , die der Stuttgarter Bildhauer Prof . Emil

Hipp in der oberbayerischen Ortschaft Kiefersfelden aus «

führt . Von den vier Reliefwänden des Denkmals sind dre

Frieswände „ Mythos
" und „ Schicksal " bereits vollendet . Die

Marmorwände „ Liebe " und „ Erlösung " werden im nächsten
Jahr fertiggestellt sein . Die überlebensgroßen Friesfiguren
symbolisieren den gedanklichen Inhalt der Wagnerschen
Musikdramen . Die baulichen und gärtnerischen Anlagen der
Denkmalstätte in Leipzig gehen ihrer Vollendung entgegen .
Die Einweihung des Richard - Wagner - Nationaldenkmals
findet im Frühjahr 1940 statt .

* Geistesgegenwart . Der Schauspieler Beckmann war
ein Meister im Improvisieren , aber mindestens ebenso groß
war seine Geistesgegenwart . Als einmal während des
Spiels das Eazekleio seiner Partnerin an einer auf dem
Tisch stehenden brennenden Kerze Feuer fing , zerdrückte er
die Flamme mit seinen Händen , und fuhr dann in seiner
Rolle sofort mit der Bemerkung fort : „ Sehen Sie . Fräulein ,
daß ich ganz recht habe , wenn ich Ihnen immer sage , daß Sie
so leicht Feuer fangen ." Natürlich brach nun ein gewaltiger
Beifall los .

* Wünschenswert . Als Glucks „ Alceste
"

zum ersten
Male in Paris aufgeführt wurde , wohnte d '

Alemberk der
Vorstellung bei . In seiner Loge befand sich auch ein
Kammerherr , der sich als ein großer Kenner der Musik aus¬
gab und nun ständig die Musik des Deutschen herunterriß .
„ Ach , diese Noten !" stöhnte er immer wieder , „ sie zerreißen
mir die Ohren !" Schließlich verlor dÄlernbert die Geduld .
„ Wenn Sie dadurch ein paar andere erhielten "

, jagte er ,
„ könnten Sie nur zufrieden fein !“

)
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- Mwaliadener Iachrirliten
Hurra — Ultimo !

Merken Sie etwas ? Viele Menschen sehen ungeheuer
gehoben aus . Manche lächeln vor sich hin , als hätten sie das

Große Los gewonnen . Dabei ist es garnicht so schlimm . Aber
ein anderes „ freudiges Ereignis

" ist der Anlaß zu ihrer guten
Stimmung : der Monatsletzte , der Ultimo ! Heute gibt

' s Geld
— wer sollte da nicht rosiger Laune sein ?

Die letzten Tage vor dem Monatsende sind alles andere
als erfreulich . Natürlich gibt es Leute , die geradezu Meister
der weisen Geldeinteilung sind . Ich persönlich gehöre leider

nicht dazu . „ Leben und Lebenlasien
"

ist mein Wahlspruch ,
solang « es geht . Und es „ geht

" eben etwa bis zum Zwanzig¬
sten oder auch nur bis zur Monatsmitte . Dann wird die

Geschichte ein bißchen brenzlig , und ich sehe mich gezwungen ,
„ Kaste "

zu machen . Wobei sich meistens ergibt , daß das Geld
nur bei äußerster Sparsamkeit bis zum Letzten reicht . Und
dann heißt es , wie gesagt , sparen .

Am Ultimo sind alle diese Schrecken wieder einmal glück¬
lich überwunden . Man nimmt die Eehaltstüte in Empfang ,
zählt die Gelder nach ( ob es auch nicht etwa mehr geworden
ist als sonst ) , verstaut die Scheine in der Brieftasche und das

Hartgelt in der kleinen Geldtasche und atmet tief und er¬
leichtert auf . Dann kommen die Pläne .

Die Pläne sind diesmal ganz besonders wichtig , weil am

Tage des Ultimo bereits der Winterschlußverkauf beginnt .
Und wer wollte sich diese gute Gelegenheit zum günstigen
Einkauf entgehen lasten ? Btele stürzen sich gleich am ersten
Tage hinein . Es kommt vor , daß die liebe Gattin schon ihren
Mann vom Büro abholt , und daß man dann gleich gemein¬
sam zum Winterschlußverkauf startet . Denn seit Tag hat die

„ bester « Hälfte
"

gesagt , daß sie unbedingt Stoff zu einem
Sommerkleid haben müßte und möglichst auch noch ein leich¬
tes Wollkleid für das Frühjahr . Und außerdem könnte man
für sich selber nach einem Frühlingsmantel Ausschau halten .

Das sind die großen Pläne . Daneben gibt es die kleinen .
Pläne , um einem lieben Menschen eine Freude zu machen .
Die Blumenfrau an der Ecke hat mir erzählt , daß ihr Geschäft
niemals so blüht wie am Ultimo . Da kaufen Dutzende von
Männern ein Sträußchen für ihre Frau , oder junge Mädchen
nehmen ein paar Blumen mit für die Mutter . Und nicht
anders ist es in den Schokoladen - Eeschäften . Auch da gibt es
einen Riesenumsatz an kleinen netten Geschenken . Hier eine
kleine Konfektpackung , dort ein Karton Keks — oder Vater

ersteht sogar eine Tüte mit Bonbons für seinen Sprößling ,
der gerade gestern eine gute Nummer nach Hause ge¬
bracht hat .

Das ist , wie gesagt , der Ultimo . Er bringt Hundert
kleine Freuden mit sich . Und wenn Er und Sie daheim einen

Überschlag über di « Gelder machen , dann heißt es wohl am

Schluß : „ Und heute abend , Liebling , geh
'
n wir ins Kino !"

— Unveränderte Großhandelspreise . Die Kennziffer der

Großhandelspreis « stellt sich für den 26 . Januar wie in der

Vorwoche auf 105,5 ( 1913 = 100 ) . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,0 ( plus 0,1 % ) ,
Kolonialwaren 90,0 (unverändert ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,2 ( minus 0,2 % ) , und industrielle Fertig¬
waren 125,9 ( unverändert ) .

Wiesbaden feierte den 30 . Januar .

War die Witterung in den letzten Tagen mit Regenböen ,
Sturmstößen und dazwischen blank dreinscheinender Sonne
wetterwendisch wie ein vorweggenommener April gewesen ,
am Morgen des letzten Januarsonntags stöberte der Schnee
aus grauem Winterhimmel . Weich grub sich der Schritt all
der Männer in ihn ein , die zu ihren Sammelplätzen eilten .
Eden noch sprach Dr . Goebbels vor der in Gemeinschasts -
sendung versammelten Jugend und schilderte die Jahre vor
der Machtübernahme , und die entscheidenden Januartage des
Jahres 1933 . Nun gleiten unsere Augen durch den fallenden
Schnee an den Fahnen des Kampfes entlang , die vor fünf
Jahren zu den Fahnen des Sieges wurden , zu den
Fahnen unseres Reichs .

Dick überschneit die Baumkronen , Straßenbreiten und
Dächer , hier ein Trüpplein Menschen und dort eins . Da
klingen Pfeifen gedämpft von ferne ; die Klänge eines
Marsches dröhnen nah und näher . Eine Seitenstraße , Häuser
rechts und links , dennoch anders als andere Seitenstraßen
unserer Stadt . In ihr geschah etwas . Das Spiel der Kapellen
ist verstummt . Braune Reihen biegen in die Straße ein . Die
SA .- Standarte leuchtet . Kommandos erschallen , die Blöcke
der Stürme fassen Tritt . Die Fahne werden hochgerissen . Die
Augen der Männer fliegen nach links . Gestrafft ziehen die
Kameraden vorüber . Dort fiel vor mehr als zehn Jahren ein
Sohn unserer Stadt ; für den Glauben , der in unseren
Herzen lebt , gab er sein junges Leben . An der Stelle , an
der Karl Ludwig starb , vor dem schlichten Monument
aus rotem Klinker , zwischen den zwei SA .- Kameraden , steht
er dort nicht selber ? Heute grüßen ihn die Männer aller
Gliederungen der Bewegung , die Inbegriff unseres Volkes
geworden ist . Damals waren es nur wenige , aber auf die
Wenigen kam es an . Ihre das Leben hintansetzende Ent¬
schlossenheit , ihre unwandelbare Treue zu Führer und Idee ,
ihr nicht zu brechender , täglich sich erneuernder Glaube rankt
sich um das Fahentuch , das , von harten Händen gehalten ,
den toten Kameraden grüßt . Dieser Tote aber lebt .

Am Ende ihres Marsches stehen die Kolonnen der SA .,
des NSKK ., des NSFK ., der Politischen Leiter , der Werk¬
scharen , der Hitlerjugend , des Jungvolks und der ff in

offenem Viereck , das der Block der Fahnen nun schließt , auf
dem Elsässer Platz . Kreisleiter Pg . Stawinoga
spricht in kurzen markigen Sätzen über die Bedeutung des

Tages . Wir gedenken des Mannes , der seit fünf Jahren unser
Führer ist und dem unser Leben verpflichtet ist , so , wie er
sein Leben dem Dienste an der Nation verpflichtete .

Wehrmacht im Dienste des WHW .

Ein wohlgelungener Abend der Kameradschaft .

Ein bewährtes Unteroffizierkorps ist eine der wert¬
vollsten Stützen jedes Heeres . Der Unteroffizier ist das Vor¬
bild für jeden einzelnen Mann in der Truppe und wie im
Dienst , so verstehen es unsere Unteroffiziere auch in der
Kameradschaft Vorbildliches zu leisten . Der Samstag¬
abend brachte den Beweis hierfür . Die Unteroffizier¬
kameradschaft des in . Bataillons unserer 87er hatte zu einer
Veranstaltung in den großen Saal des Paulinen -

Die Entwicklung der Uniformen der Armee .

Die 4 . Reichsstraßensammlung im Zeichen der Soldatenbilder .

SA . , SS . und NSKK . sammeln .

Die 4 . Reichsstraßensammlung des WHW . am 5 . und
6 . Februar , bei der SA ., ff , und NSKK . sammeln werden ,
steht im Zeichen deutscher Soldatenbilder . Zwölf Seidenbild -

Webereien , deren Soldatenbilder uns bis in di « Zeiten
mittelalterlicher Landsknechte zurückführen , geben auf diese

Elektron , wurden sie von vielen hundert Arbeitern während
mehrerer Monate gefertigt .

Seidenbilder und Leichtmetallrahmen mußten nun noch
zu einer Einheit zusammengefügt werden . Diese Fertig¬
stellung erfolgte wiederum in Wuppertal und in
Schlesien , und zwar in der Hauptsache in den schlesischen
Städtchen Franken st ein und Freiburg . Da wurden

« TO » j

Soldatenbilder werben für WHW .

Bei der Februar - Reichsstraßensammlung des WHW . am 5 . und 6 . Februar erhalten die Spender zwölf ver¬
schiedene Seidenstickereien , die die Entwicklung der Uniformen der preußischen Armee von 1510 an bis

zum Feldgrau des deutschen Heeres zeigen .
( Scherl - Wagenborg — M .)

Weise einen historischen Rückblick über die Entwicklung deut¬
scher Wehrmacht und damit deutscher Geschichte .

Der Wert dieser WHW .-Abzeichen ist vor allem , daß sie
nicht nur bedürftigen deutschen Volksgenosten helfen sollen ,
sondern daß sie auch vielen Hunderten von schaffenden Händen
Arbeit , Brot und Lohn geben . Viele Arbeitsgänge sind er¬
forderlich , bis diese zierlichen Anstecknadeln versandbereit vor¬
liegen .

An zwei entgegengesetzten Ecken sind die reizenden Vild -
webereien entstanden : im äußersten Westen des Reiches , in
der Gegend von Wuppertal und Krefeld , und in der
schlesischen Textilstadt Landeshut . Viele hundert fleißige
Hände waren monatelang beschäftigt , rund 20 Millionen
Stück dieser Soldatenbilder herzustellen .

Aber jedes Bild muß auch einen Rahmen haben . Die

schlichten , geschmackvollen Metallumrandungen des WHW .-

Abzeichens entstanden in der alten Bergwerks - und Eisen¬
hüttenstadt Harzgerode . Aus deutschem Leichtmetall , aus

zunächst die Seidcnbilder von Handwerkern , wie Buchbinder ,
Tapezierer und Maler , auf große Papphogen aufgeklebt .
Daun wanderen die fertigen Bögen zu den Stanzern , und
zwar vor allem Tischler und Schlosser , die die Abzeichen aus
den Bögen herausschlugen . Die beiden letzten Arbeitsgänge
wurden von Frauen besorgt . Dann erst abgezählt und in
Kartons verpackt , waren die „ Soldaten "

marschbereit . Viele
jahrelange Wohlfahrtsempfänger haben bei dieser Arbeit
Brot und Lohn gefunden .

Bei der Herstellung dieser Februar - Abzeichen des WHW .
wurden vor allem solche Gegenden berücksichtigt , die wirt¬
schaftlich immer noch verhältnismäßig ungünstig gestellt sind .
So hilft also auch hier das WHW ., als Sozialismus der
Tat , durch Arbeitsbeschaffung Not zu lindern . Auf einen
wichtigen Punkt aber sei zum Schluß noch besonders hin -
gewiesen : Diese prächtigen Seidcnabzeichen sind voll und
ganz aus deutschen Rohstoffen von deutschen Händen ge¬
schaffen .

Am Abend fanden Kameradschaftsabende der Partei und
der Gliederungen statt . In vielen Gesprächen wurden die
Erinnerungen aus einer Zeit wieder wach , die hinter uns
liegt wie ein Alptraum . Gläubig schauen wir nach vorn in
den morgigen Tag . Das sechste Jahr des Dritten Reiches hat
begonnen . e .

Beförderungen bei SS . und BdM .

ff - Oberabschnitt Rhein .

Anläßlich des 30 . Januars wurden im ff - Oberabschnitt
Rbein befördert : Zum ff -Oberführer Standartenführer
Eduard Bornhausen , zum Obersturmbannführer Sturmbann¬
führer Hans Hoffmann , zum Sturmbannführer ff - Haupt -

sturmsührer Fritz Hildebrandt , Führer des Sturmbannes
1/33 , Darmstadt , zum ff - Hauptsturmführer ff - Obersturm -

fiihrer Wilhelm A v i e n y , Stab Oberabschnitt Rhein und

ff -Obersturmführer Gustav Lorenz , Fürsorge - Referent Ober¬

abschnitt Rhein , zum Obersturmführer ff - Unter¬

sturmführer Egbert Burandt , Stab Oberabschnitt
Rhein , zum Untersturmführer : Dr . Fritz Dahlmann , Dr .
Jakob Friedsam , Dr . Walter Hartmann , sämtliche ff - San .-

Oberstaffel 33 , Anton Heus , Otto Huher , Valentin Jost ,
Anton Kaufmann , Walter Klann , Dr . Hans Koch , Friedrich
Kröcker , Johann Lerch , Wilhelm Reinhardt , sämtliche 33 .
ff - Standarte , Franz Riippel , 78 . ff - Standarte , Adolf
Scheffel , Adjutant 1/33 . ff - Standarte , Ludwig Wagner
33 . ff Standarte .

VdM .-Obergau 13 ( Hesten - Nassau ) .

Anläßlich des 30 . Januars wurden innerhalb des Ober¬

gaustabes befördert : Zur Mädelringführerin die Rundfunk -

referentin des Obergaues Ilse Bühl und die Mitarbeiterin
im Personalamt Elise Reinheimer ; als Jungmädelring -

führerin wurde die Mitarbeiterin in der Kulturabteilung
Minzel Faßnacht , und als Verwaltungs - Mädelringführerin
die Mitarbeiterin in der Verwaltungsabteilung Gertrud
Debusmann bestätigt . Zur Mädel - bzw . Jungmädelring -

führerin wurde ferner befördert : Die Führerin des Unter¬

gaues 118 ( Worms ) Leni Braband , die Führerin des Unter¬

gaues 249 ( Odenwald ) Katharina Handwerk , di « Führerin
des IM . - Untergaues 80 ( Wiesbaden ) Ilse
Becker , die Führerin des JM .- Untergaues 166 (Taunus )
Waltraud Jones , die Führerin des JM .- Untergaues 98

( Hanau ) Annemarie Geiß , die Führerin des JM .- Unter¬

gaues 392 ( Kinzigtal ) Anni Schäfer .

» ■ ■ ■■«■■ ■ > I ■ ■ ■■ ■■ ... .

fchlößchens geladen , und diesem Ruf waren neben

Offizieren und Mannschaften auch viele Volksgenosten , alt «
Soldaten , jung « Soldatenbräute und viele Wiesbadener

Freunde der 87er , gefolgt . Ihrer harrte eine abwechslungs¬
reiche Vortragsfolge . Die Regimentsmusik , unter

Stabsmusikmeister Krause , bot wieder vorzügliche
Leistungen und als sich zum Schluß noch der schneidige Spiel¬

mannszug HI ./87 hinzugesellte , kannte der Beifall kaum noch
Grenzen . Auch die „ Lieder der Wehrmacht

" wurden von dem

Soldatenchor und der Regimentsmusik so schmissig zu
Gehör gebracht , daß der Schluß wiederholt werden mußte .
Eine Theatergruppe der Kameradschaft brachte ein

Schützengrabenerlebnis „ Gruppe Stramm " in guter Ge¬

staltung . Ganz vorzügliche Leistungen sah man auch beim
Bodenturnen der Turngruppe der Kameradschaft ,
und daß auch der Humor zu seinem Recht kam , dafür sorgten

„ Schlipp , Schlapp und Schlump
"

. So nahm denn der Abend
einen schönen Verlauf , zumal auch nach Beendigung der Vor¬

tragsfolge dem allgemeinen Tanz unermüdlich gehuldigt
wurde .

Neben der Kameradschaft und der Unterhaltung diente
der Abend , wie Kameradschaftsführer Feldwebel Peter in

seiner Begrüßung ausführte , vor allen Dingen auch dem
Gedanken der int Winterhilfswerk sichtbar Ausdruck

findenden Volksgemeinschaft . Wehrmacht und Be¬

völkerung fühlen sich einander verbunden und die Unter «

offizier - Üameradschaft III ./87 bewies dies mit dieser schönen
Wochenendveranstaltung durch die Tat . p .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Neuzeitliche Beleuchtungsfragen .

Rohstoff Licht gestaltet Junenräume und Straßen .

In mehr als zweistündigen Ausführungen sprach Direktor
S ch a e r von der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft ,
Berlin , im Vortraassaal der Wegwag im Alten Rathaus vor
der Wiesbadener Architektenschaft und Vertretern der Be¬
hörde über : „ Neuzeitliche Veleuchtungsfragen

"
.

Er ging hierhei von der Unzuverlässigkeit unseres Auges in
physikalischer Hinsicht aus und wußte seinen Vortrag durch
eine Reihe gutgewählter Lichtbilder und eine Anzahl licht¬
technischer Versuche recht festelnd und abwechslungsreich zu
gestalten . Da die Verteilung des Lichtes im Raum An¬
gelegenheit der Architekten ist , so darf diese wichtige Frage
nicht , wie es sehr häufig geschieht , erst nachträglich
gelöst werden ; sie muß vielmehr von vornherein in Rechnung
gestellt sein . Daß schlechte Leuchten mehr Geld kosten als gute ,
und daß es nicht auf die Stärke der aufgewandten „ Lux

" bei
den einzelnen Leuchten , sondern auf zweckmäßige Beleuch¬
tung , die u . a . durch Anbringung von Reflektoren und Ver¬
wendung von Natriumdampf - und Quecksilberdampflampen
erreicht werden kann , ankommt , gelang dem Redner üher -
zeugend nachzuweisen . Er wußte hier auch manche noch vor¬
handene Bedenken zu zerstreuen , die vor allem hinsichtlich der
Farbigkeit des Quecksilherdampflichtes noch bestehen und
stellte einen oeroollkommneteren Typ dieser Lampenart in
Bälde in Aussicht . Auch auf die Werkplatzbeleuchtung ging
Direktor S ch a e r ein und prägte hierbei die Regel : „ Wenn
in einem Raum bei Tageslicht keine zusätzliche Beleuchtung
notwendig ist , dann brauchen wir auch abends keine zu¬
sätzliche Beleuchtung .

" Alsdann streifte er kurz die Erforder -
niste des Luftschutzes und meinte , daß bei Verdunkelungs¬
übungen das Licht wohl möglichst vollkommen nach außen
abgeschirmt sein müfle , daß aber deshalb keinesweg die
eigentlichen Lichtquellen eingeschränkt werden dürften . Auch
diese Belange müsse der Architekt von vornherein beachten .

Der Vortragende brachte int zweiten Teil seiner beacht¬
lichen und grundsätzlichen Ausführungen Beispiele der
Straßengestaltung durch indirektes und direktes Licht . Er
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Im Ufa - Palast :

Wau -Wau .

Der 30 . Januar wurde hier in einer dem Sinn unb der

Würde des Tages entsprechenden Form begangen . In den

frühen Morgenstunden führte der Gaumusikzug des Reichs¬

arbeitsdienstes ein großes Wecken in den Ortsstraßen durch .

und jeder Situation gewachsen . Ihre Frechheit ist göttlich ,
ihre geölte Suada gleicht einem hohen Wasserfall , sie spielt
die Hausfrau , die Geliebte , die Modedame und die Radio -

sängerin trotz verschiedener Entgleisungen so , als ob sie in

ihrem ganzen Leben nichts anderes getan hätte . Durch alle

Schnoddrigkeit leuchtet die Güte der so oft verlästerten echten
Berlinerin . Was sich sonst noch in diesem Film begibt , lebt

von der Gnade der Grete Weiser . Da ist der weltfremde und

natürlich bebrillte , etwas angejährte Gelehrte Dr . Reinerz .
den Paul Hoffmann spielt . „ Deine Frau betrügt dich

"
,

sagt ihm die Grete - Barbara . Darauf er mit einem un¬

irdischen Lächeln : „ Das ist unmöglich , denn ich habe soeben
eine neue chemische Verbindung hergestellt ." Da ist die sehr
elegante Gattin Stefanie , die Elisabeth Ried von Anfang
an mit einer so dicken Wolke der Unnahbarkeit umgibt , daß
man ihren Seitensprung von Anfang an nicht recht glaubt .

Franz Zimmermann ist der liebenswürdige Windbeutel

und verunglückte Don Juan , ein „ hübscher Idiot "
, der gerade

aus diesem Grunde auf die Frauen einen so starken Eindruck

macht — wir zitieren hier den Ausspruch einer Autorität wie

Grete Weiser — , Jakob Tiedtke mimt den Kinobesucher ,
dem es gelingt , bei den aufregendsten Stellen eines Krimi¬

naldramas den Schlaf des Gerechten zu schlafen und bei aller
Biederkeit ganz unversehens den Spitzbuben hervorzukehren .
Das Ganze also eine kleine , recht lustige Unterhaltung für
die Faschingszeit . — Im Beiprogramm läuft ein sehr schöner
Film , der die Wunder der neuen Autostraße von Fer -

leiten in Tirol nach Heiligenblur zeigt . Man
erlebt die großartigsten Alpengegenden , vor allem die Aus¬
blicke auf den Großglockner und den Pasterzengletscher .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t

zum Opfer .
Wiesbaden - Schierstem

Der Frau bleibt jetzt vor Glück und Schrecken
der dritte Seutzer bestenfalls
in der verschnürten Kehle stecken ,
sie fällt dem Gatten um den Hals
und spricht : „ Du hast mich gut verstanden !

Wir Frauen in den deutschen Landen ,
wir helfen gern der Wirtschaft auf
beim schönen Winterschlußverkauf !"

Abmarsch
Stadt . Ad . . . — . . . . . . . . ..
Kameradschaftsabend statt , zu welchem sich die Partei - und

Volksgenossen zahlreich etngefunben hatten . Fanfaren¬
märsche des Jungvolks eröffneten die Vortragsfolge , der

Spruch „ Wir Soldaten "
, der SA . gewidmet , folgte . Gemein¬

schaftliche Musikstücke der Ortsgruppenkapelle , einschließlich
des Spielmannszuges des Jungvolks , folgten . Der Kern¬

punkt des Abends bildete die Festansprache des ff - Sturm¬

führers Pg . Faust , unter dem Motto „ Ewiges Deutsch¬
land "

. Im weiteren Verlauf des Abends folgten noch ein

schön vorgetragener Spruch „ Kameraden "
, mehrere SA .-

Lieder , sowie auch gemeinschaftlich gesungene Lieder .

Folgen des Wirbelsturms . Der Sturm in den letzten

Tagen hat in unsern Anlagen schwer gehaust . Im Schloß¬

park fielen allein fünf große Kastanienbäume dem Sturm

Zeitgemähe Romanze .

Der Gatte , ahnungslos wie immer ,
liest seine Zeitung und er raucht ,
die Frau schwebt leise durch das Zimmer ,
wobei sie einen Seufzer haucht .
Wär ' s Sommer , würden jetzt die Fliegen
an sie und ihn sich zärtlich schmiegen
und beiden juckte dann die Haut —

doch so ist nur der Seufzer laut .

Der Mann , gestört in der Lektüre ,
blickt fragend auf : „ Was ist denn , Kind ?
O , nichts , was ihn , den Mann , berühre ,
beruhigt ihn die Frau geschwind
und lägt doch wieder , wie schon eben ,
der Brust ein seufzend Ach ! entschweben ,
sodaß der Mann nun doch erschrickt
und ihr ins treue Auge blickt !

Und in dem Auge steht zu lesen ,
grab wie in einem Zeitunqsblatt ,
daß seine Frau , das liebe Wesen ,
fast nichts mehr anzuziehen hat !
Unb eine Träne , eine blanke ,
weiht er dem leeren Kleiderschranke ,
und in der Rührung erstem Schreck
gibt er ihr einen Blanko - Scheck !

Und spricht dabei mit sanfter Stimme :

„ Mein liebes Kind , so denk doch nur :
Bevor der Winter , dieser grimme
Geselle geht , gibts Inventur !

Es stürzt der Preis der Wintersachen ,
um für den Frühling Platz zu machen !

Geh bin und treib den Winter aus
unb hol den Frühling mir ins Haus !"

eine Arbeitsgemeinschaft für Fremden - und Verkehrs¬
werbung . So konnte der Leiter an diesem Abend das Be¬
stehen der Arbeitsgemeinschaften bekanntgeben . Leiter der

Arbeitsgemeinschaft für Schönheit des Stadtbezirkes ist Herr
Wallmerfcheid , stellv . Leiter Herr Birk , Geschäfts¬
führer Herr P l u m , für Fremden - und Verkehrswerbung ,
Leiter Herr Hch . Mahl , stellv . Leiter Herr M a x h e i m e r ,
Geschäftsführer Herr Käfter . Anschließend richtete Herr
Dr . Opfermann einige Worte an die Versammlungsteil¬
nehmer , die das Wollen der Photofreunde darlegten . Herr
I . Plum , Mitglied der Zweiggruppe Schierstein und der

Photographen - Eesellschaft Wiesbaden , brachte sodann seinen
von ihm selbst zusammengestellten Lichtbildervortrag : „ Unser

schönes Schierstein
" mit seiner fast tausendjährigen Ge¬

schichte. Hier wäre es einmal an der Zeit , einwandfrei fest -

zustellen , in welchem Jahre der Name Schierstein zum ersten
Male auftauchte , ob im Jahre 1015 , wie der Redner aus¬

führte , oder aber schon im Jahre 943 , wie das Buch über
den ehemaligen Landkreis Wiesbaden feststellt . ( Danach bat
Otto H . Weinberge in Schierstein an das in Niedersachsen

gelegene Kloster Hilwartshausen verschenkt . ) Von den guten
Lichtbildern sind besonders erwähnenswert die Partien vom

Hafen und Rhein , das Leben und Treiben der Fischerzunft ,
ihr schweres Tagewerk im Sommer oder Winter . Zum
Schlüsse des sehr beifällig aufgenommenen Vortrages richtete

Herr Plum noch die Bitte an alle , in Zukunft an der Er¬

haltung und Verschönerung unseres Heimatortes aktiv

mitzuarbeiten .

Kameradschaftsabend . Nachdem die Partei mit ihren

Gliederungen am Sonntagvormittag an dem Propaganda -

marfch in
'
Wiesbaden teilgenommen hatte , versammelte man

sich abends im „ Rheinqauer Hof
"

zu einem kameradschaft¬

lichen Beisammensein . Ortsgruppenleiter Daust er umriß
in einer Ansprache die Bedeutung des Tages . Eemelnschaft -

liche Lieder , Eedichtvorträge usw . bereicherten das

Programm .

Wissbadsn - Dohheim . _

wies u . a . laut einer amerikanischen Statistik den Einfluß |
der Straßenbeleuchtung auf die Verminderung der Unfälle
nach , brachte Raumbilder von Plätzen , Brücken , Tunnels .
Feinstraßen und Brunnen und vergaß auch nicht der künstle - '

rischen Gestaltung von Wasserkünsten durch Licht Erwähnung
zu tun . An keiner Stelle seines Vortrages ließ er die Wirt¬
schaftlichkeit , bas heißt bic verhältnismäßige Billigkeit bes
elektrischen Lichtes , außer Acht ; er schloß mit den Worten :

„ Mehr Freude am Wflrk durch besseres Licht !"

Einleitend stellte Generaldirektor Bücher in seinen
Vegrüßungsworten die Einrichtung einer an die Wegwag an -
geschlossene lichttechnischen Beratungsstelle in
Wiesbaden in Aussicht . E .

„ Meine Freundin Barbara .
"

Ein fröhliches Spiel um und mit Grete Weiser .

„ M e i .n e Freundin Barbara " sagt er , obwohl

das nicht ganz zutrifft . Sie ist nämlich nur seine Renommier -

Freundin , mit der er sich überall sehen läßt , um seine eigene

Frau eifersüchtig zu machen , und zwar auf den Rat der ge¬

nannten Barbara , die Platzanweiserin in einem Kino ist ,
aber ein gutes Herz hat unb bie verfahrene Ehe einer mon¬

dänen Dame mit ihrem Gatten wieder einrenken möchte .

Dieser ist ein Professor der Chemie , der seit Jahren an einer

großen Erfindung arbeitet , es gibt solche Leute , und deshalb

nicht die nötige Zeit für seine Frau findet . Barbara handelt

völlig selbstlos aus einem durchaus werblichen Instinkt ,

Leute die sich trennen wollen , wieder zusammenzubringen .

Oder
'
ist sie vielleicht doch nicht ganz uneigennützig ? Denn

sie angelt sich aus der ganzen Eifersuchtsgeschichte einen rich¬

tigen Goldfisch heraus , den Erben der Firma Andermann ,

einen rechten Luftikus und Tagedieb , dem sie es auf dem

Weg über das Standesamt schon beibringen wird , wie man

erwirbt , was man von feinen Vätern ererbt hat . Die Spiel¬

leitung Fritz Kirchhoffs hält sich geschickt an das Lustspiel

von Willi Kollo , dem Bruder des berühmten Operetten -

komponiften Walter Kollo , und hat daraus eine recht unter¬

haltsame Angelegenheit gemacht . Der ganze gilm ist um

Grete Weiser herumgeschrieben . Sie übertrifft als Bar¬

bara beinahe Anny Cnbra an Beweglichkeit und kessem Be¬

nehmen . Sie ist vor allem ganz Berlinerin , flott trotz der

Armseligkeit ihrer Herkunft , große Klappe selbstverständlich ,

20 Uhr , in der Aula des Lyzeums am Boseplatz einen Vor¬
tragsabend . Hierbei wird der Leiter der Berufsberatungs¬
stelle über die im hiesigen Bezirk vorhandenen beruflichen
Ausbildungsmögli chkeit en sprechen .

— Warnung für Bntterverkäuser . Gegen einen Milch¬
händler wurde durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amts¬
gerichts Mannheim vom 8 . Dezember 1937 eine Geldstrafe
von 500 RM ., im Uneinbringlichkeitsfalle eine Gefängnis¬
strafe von 50 Tagen festgesetzt , weil er in Mannheim in
seinem Milchladen in der Zeit vom 24 . November bis
1 . Dezember 1937 die Abgabe von 500 Gramm Butter davon
abhängig gemacht hatte , daß die Käufer , die von ihm sonst
nur Milch und Fett bezogen , gleichzeitig mit der Butter auch
andere Waren im Werte von 3 .— RM . bis 5 .— RM . kauften ,
außerdem weil er 125 Gramm Margarine nur dann ab¬
gegeben hatte , wenn gleichzeitig noch ein Suppenwürfel
gekauft wurde . Die in dem Milchladen beschlagnahmten
125 Kilogramm Butter unb 75 Kilogramm Margarine wur¬
den eingezogen und in geeigneter Weise verwertet .

— Auszeichnung durch den Führer . Auf Vorschlag des

Reichsministers für Volksaufklärung unb Propaganda wurde

der Leiter des Deutschen Theaters in Wiesbaden , Karl von
S ch i r a ch, der Vater des Reichsjugendführers , vom Führer
unb Reichskanzler zum © eneralintcnbanten er¬
nannt . Im September 1933 übernahm Eeneralintenbant

von Schirach als Nachfolger von Intendant Berg -

E h l e r t , der damals nach Breslau berufen wurde , die

Leitung des Nassauischen Landestheaters , jetzigen Deutschen
Theaters unserer Stadt .

— Ernennung . Zum Regierungsrat wurde Regierungs¬
assessor A l t m a n n bei der Regierung in Wiesbaden
ernannt .

— Beförderungen in der SA .- Reiterstandarte 150
Wiesbaden . Anläßlich bes 30 . Januars würben nachstehende
Beförberungen ausgesprochen : Der Führer der Reiter¬
standarte 150 Obersturmführer Weidmann zum Sturm¬
hauptführer , der Verwaltungsführer der Reiterstandarte
Obertruppführer Wende zum Sturmführer . Der Führer
bes Reitersturms 4/150 Obertruppsührer Römer zum
Sturmführer , ber Führer des Reitersturms 8/150 Obertrupp¬
führer Alberti zum Sturmführer .

— Der Rundfunk am 30 . Januar . Die Musik unsterb¬
licher Meister hatte den Vormittag verklärt , der Nachmittag
gehörte dem Sport . Aus Troppäu erhielten wir fesselnde
Schilderungen von der Europameisterschaft im Eiskunstlauf ,
aus Earmisch Berichte über die Bobmeisterschaften und aus
der Hanseatenhalle in Hamburg , in der vor 25 000 Zuschauern
Max Schmeling gegen Ben Foord boxte , waren wir durch den
Mund des Sprechers Zeugen ber Phasen eines wechselvollen
Kampfes , in betn ber Südafrikaner schließlich unterlag . Am
Abend aber erklang Marschmusik . Noch einmal erlebten wir
den denkwürdigen Marsch bes 30 . Januar 1933 unb
bann schlossen sich Funkberichte von bem Fackelzug ber
Berliner SA . vor bem Führer an .

— Ein weißer Sonntag . Nachdem in den letzten Tagen
der vergangenen Woche vom Taunus bereits Schnee gemeldet
war , konnte es kaum überraschen , daß am (Sonntagmorgen
auch über Wiesbaden dichter Flockenfall niederging .

'
Schon

das Wochenende hatte sich ungemein launisch gezeigt , bald
raste ein wütender Sturm durch die Straßen , während ber
Regen das Pflaster peitschte unb der Himmel sich tiefschwarz
verdunkelte ; bann wieder war das Firmament von allen
Wolken reingefegt und erstrahlte in tiefblauer Farbe . Der
Sonntag brachte bann einen starken Schneefall , der Straßen
und Anlagen völlig bedeckte . Doch bald waren Fahrdämme
und Gehwege nur noch eine glitschige Masse , so daß das
Gehen recht beschwerlich wurde . Aber es dauerte nicht lange ,
da traten die Schneeschipperkolonnen in Tätigkeit , die

Schippbretter bornierten über das Pflaster unb säuberten die

Gehwege . Die Kraftfahrzeuge hatten hingegen noch mit den

Schneemassen zu kämpfen , bie von ben Rädern nach allen
Seiten verspritzt wurden . Der Verkehr war an diesem letzten
Januar - Sonntag , trotz des launischen Wetters , gut zu
nennen .

— Sturmschäden am Wochenende . Die am Samstag
auftretenden wirbelsturmartigen Unwetter verursachten in
ber Stadt unb den umliegenden Mildern verschiedentlich
Schäden . In den Wäldern wurden zahlreich « Bäume geknickt ,
und in den Anlagen unzählige Äste abgebrochen , so daß alle

Wege nur so von Zweigen besät waren . Der Sturm schonte
auch offenstehende Fenster nicht , und zertrümmerte ver¬

schiedentlich Scheiben , ebenso wurde eine ber großen Kugel¬
lampen aus dem Warmen Damm , auf die ein Ast fiel ,

Der Tag der Machtübernahme wurde in unserm Stadt¬
teil festlich begangen . Sämtliche Häuser hatten reichen
Flaggenschmuck angelegt . Feststimmung herrschte den ganzen
Tag . Eingeleitet wurde der Tag mit einem Weckruf , wozu
sämtliche Spielmanns - , Musik - und Fanfarenzüge angetreten
waren . Um 9 .45 Uhr traten sämtliche Formationen und

Gliederungen der Bewegung zu einem Propagandamarsch an
dem Horst - Wessel - Platz an . unb um 10 Uhr erfolgte ber

des stattlichen Zuges durch die Hauptstraßen der
!bends fand im großen Saal der Turnhalle ein

demoliert . Volksgenossen , bie sich währenb der Sturmwirbel

auf der Straße befanden , mußten schnellstens Schutz in

Häusern suchen . Schirme konnte man kaum aufspannen . 2m

Nerotal stürzte ein großer Kastanienbaum über die Straße ,
so daß der Verkehr unterbrochen werden mußte , bis die Feuer¬
wehr den Baum zerkleinert und beiseite geschafft hatte . Das

gleiche ereignete sich unterhalb der Eisernen Hand , nach Hahn

zu , wo eine große entwurzelte Tanne den Weg versperrte , so

daß auch dort die Feuerwehr eingreifen mutzte .
— Auch die Justiz überwacht die Preisbildung . Reichs¬

justizminister E ü r t n e r weist in einem Erlaß daraus hin ,
daß die Maßnahmen des Reichskommisiars für die Preis¬

bildung auf allen Gebieten der Rechtspflege , also auch in

Sachen der bürgerlichen Rechtspflege unb in Angelegenheiten
ber freiwilligen Gerichtsbarkeit auf bas nachdrücklichste zu
fördern sind . Dabei komme insbesondere die Mitteilung von

Verstößen gegen die Preisbildungsvorschriften an die zu¬
ständigen Preisüberwachungsstellen in Betracht , wenn solche
Verstöße in einem gerichtlichen Verfahren ersichtlich werden .

Auch werde die gerichtliche Mitwirkung beim Abschluß solcher

Vergleiche zu versagen sein , die den Preisbildungsvorschrif¬
ten offensichtlich zuwiderlaufen ober zu bereu Umgehung ab¬

geschlossen werden sollen .
— 3m Februar Hausmannskost . Manche glauben , Haus¬

mannskost , das sei etwas , was nicht so besonders lecker

schmecke , aus das man sich nicht so freuen könne wie auf

Gänsebraten . Das ist ganz falsch ! Hausmannskost ist kräftig
und schmeckt , richtig zubereitet , köstlich . Gerade im Karnevals -

monat brauchen viele eine kräftige Kost , um nach abendlichen

Vergnügungen ben sogenannten „ Freßkater
"

zu vertreiben .

Hammelfleisch unb Kalbfleisch ist jetzt reichlich auf dem Markt

unb eignet sich mit den vielen Kohlsorten unb Kartoffeln ,
die während des ganzen Winters zur Verfügung stehen ,
gut für ein kräftiges Mahl . Auch Seelachs , Kabeljau und

Heringe gibt es wieder viel . Dafür wird die Hausfrau auf
die „ Fettigkeiten

"
, wie Schweinefleisch unb Schmalz , gern

verzichten unb auch den Verbrauch von Butter , Margarine
unb Speiseöl einschränken , zumal sie weiß , daß wir vom

medizinischen Standpunkt int allgemeinen zu fett essen . Die

Tatsache , daß Roggenbrot genau so gut oder besser schmeckt
als Weizenbrot , unb daß die Hühner nun mal im Winter

nicht so viel Eier legen wie int Sommer , hat sich wohl ohne¬

hin schon allgemein herumgesprochen .
— Er hatte Glück . Am Sonntag belohnte der graue

Glücksmann einen Volksgenossen für seinen Mut . Ein kleiner

Schuhmachergeselle , der am letzten Ersten seine Gesellen¬

prüfung bestanden hatte , zog in einer Gaststätte der Lang¬

gasse einen 50 - Mark - Eewinn . Auch er zeichnete einen Betrag

für bas Winterhilfswerk in bie Spendenliste .

— Wohin nach der Schulentlassung ? Über diese wichtige

Frage veranstaltet das Arbeitsamt Wiesbaden am 2 . Febr .,

Arbeitsgemeinschaften für Schönheit des Stadtbezirks .

In der ersten Kundgebung nach Gründung der hiesigen

Zweiggruppe , des Kür - und Verkehrsvereins im „ Rhein -

gauer Hof
"

, konnte der Leiter der Z
*“

7
" '

"
neben den Mitgliedern auch zahlreiche Gäste , _ . _ . - - - - -

Pfeil mit seinen Mitarbeitern begrüßen . Ratsherr

Dauster beleuchtete in seiner folgenden kurzen Ansprache

nochmals Zweck und Ziele der Zweiggruppe , die eine plan¬

mäßige , konsequente Aufbauarbeit leisten will , -on mner

schon vorher ftattgefunbenen Besprechung war der Beschluß

gefaßt worden , Arbeitsgemeinschaften zu bilden und zwar
eine Arbeitsgemeinschaft für Schönheit des Stadtbezirks und

— Vereinfachte Anzeige von Arbeitsbucheintragungen .
Nach den gesetzlichen Bestimmungen sind alle Veränderungen
im Arbeitsbuch sofort dem Arbeitsamt anzuzeigen . Dieses
Verfahren ist jetzt durch einen Erlaß des Präsidenten der

Reichsanstalt wesentlich erleichtert worden . Es wird eine
neue Einheitspostkarte für Anzeigen der Unternehmer übet

Arbeitsbucheintragungen eingeführt . In diesen Vordrucken

ift der Inhalt der bisher vorgeschriebenen vier Formblätter
fiit Anzeigen über Arbeitsbucheintragungen auf einer Postkarte
zusammengefaßt . Diese Zusammenfassung ermöglicht den

Vetriebsfiihrern neben ben sonstigen Erleichterungen unb

Vereinfachungen auch Portoersparnisse .

— Berufsjubiläum . Am 1 . Februar kann Kammer¬

musiker Richard Biehn , Dotzheimer Straße 41 , sein
25jähriges Dienstjubiläum am Deutschen Theater begehen .

— Silberne Hochzeit . Herr Max Volkmer unb Frau
Meta , geb . Schlitte , Bleichst ratze 39 , begehen morgen das

Fest der silbernen Hochzeit .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Dienstag , 1 . Febr .,
20 Uhr , wirb Dr . Otto H . Förster , Professor an der

Universität in Köln unb Direktor des dortigen Wallraf -

Richartz - Museum , im Nassauischen Landesmuseum einen Licht¬
bildervortrag über „ van Dyck unb seine Umwelt " halten .

I IX Kaiser - Friedrich - Platz 1
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UVUl LUlfa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Seite 6 . Nr . 25 .



Montag , 31 . Januar 1838 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 25 . Seite 7 .

i

■

Wiesbaden - Dierstadt

Wiesbaden - Sonnenberg

AusGauunüVrovim Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Rhein und Mosel «

Verheerende Stürme zum IVocfjenende .

Altersheim hergerichtet werden . Das ist ein glücklicher Ge¬
danke , ist doch das Eibachhaus von einer herrlichen Land¬

schaft umgeben . Die Nähe des Waldes und die ruhige Lage
wird manchem in hohem Alter stehenden Volksgenossen einen
angenehmen Lebensabend bieten .

bestehendes Häuschen , in dem die Abstimmgeräte für dre

Antenne untergebracht sind . Das Häuschen steht unmittelbar

unter dem aus Holz gebauten Sendeturm , und das Feuer

hatte bereits einige Verstrebungen des Turmes ersaht , so das ;

allerhöchste Eile geboten war . Die Angestellten des Senders

Heiligenstock hatten sich bis zum Eintreffen der Feuerwehr
vergebens bemüht , mit Handlöschapparaten des Brandes

Herr zu werden . Die Ursache des Brandes ist noch nicht ge¬
klärt : man vermutet jedoch Kurzschluß , verursacht durch ein

um diese Zeit über den Heiligenstock ziehendes böiges Ge¬

witter .) ( Niederwalluf , 30 . Jan . Am vergangenen Samstag ist
unser Mitbürger Jakob F ü h r e r 81 Jahre alt geworden .

Der zertrümmerte Rennwagen Rosemeyers
an der Unglücksstelle .

( Scherl -Wagenborg — M .)

Blutige Familientragödie .
— Niederbreisig , 30 . Jan . Eine blutige Familientragödie

hat sich hier zugetragen . Ein Mann , Vater von drei Kindern ,
der vor seiner zweiten Eheschließung stand , saß am Abend vor
der standesamtlichen Trauung mit seiner Braut und seinen
Kindern in der Wohnung . Plötzlich zog er ein Rasiermesser
hervor und stach damit auf seine Braut ein . Auf die Hilfe¬
rufe eilte ein Schwager herbei und verhinderte die Ausfüh¬
rung des Mordplanes . Die Braut mußte mit den Kindern
aus dem Hause fliehen . Als sie kaum aus dem Hause waren ,
richtete der Mann ein Gewehr gegen sich und erschoß sich . Das
Motiv zu der Tragödie ist unbekannt .

Lahn und Westenwald .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltuugsblatt “

.

Berlin , 30 . Jan . Das planmäßige Postflugzeug
„ Z e p h i r "

, das am Freitagnachmittag Südamerika ver¬

lassen hatte und etwa 400 Kilometer vor der afrikanischen
Küste eine Notwasserung vornehmen mußte , wurde in
der Nacht zum Sonntag von dem Flugstützpunkt „ Ostmarkt

"

an Bord genommen . Das Schiff
' ‘

afrikanische Küste genommen . Die
befindet sich wohlauf .

Scala -Variete . „ 3 Stunden Welt -Varietö “ mit Capt . Novaddi .

Film -Theater .
Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur

"
.

Ufa - Palast : „ Meine Freundin Barbara "
.

Walhalla : „ Ihr Leibhusar
" .

Filmpalast : „ La Habanera
"

.
Capitol : „ Ich sehne mich nach dir "

.
Apollo : „ Walpurgisnacht "

.
Luna : „ Arme kleine Inge

"
.

Olympia : „ Kabine B 50 “ .
Union : „ Millionenerbschaft

"
.

Urania : „ Viva Villa “
.

Schneebruch verursacht schweren Schaden .

X Vom Westerwald , 30 . Jan . Durch Schneebruch ent¬
stand in den Wäldern des hohen Westerwaldes , hauptsächlich
an 20 — 30jährigen Tannen , schweren Schaden .

x Nassau a . d . L . , 28 . Jan . Donnerstagnachmittag ging
über dem unteren Lahntat ein starkes Schne .egewitter
nieder .

x Nassau a . d . L ., 31 . 2an . In der Ortsgruppe Nassau
des Vereins für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung sprach Professor D . Schlosser - Herborn in hoch¬
interessantem Vortrag über „ Die Entwicklung des Toleranz¬
gedankens im alten Nassau “

.

Rus Hessen .

Flugstützpunkt „ Ostmartt
"

hat sofort Kurs auf die

Besatzung des Flugzeuges

Sturm legt 70 Leitungsmaste « um .

Füssen ( Allgäu ) 30 . Jan . Der gewaltige Sturm am
Wochenende verursachte zwischen Seeg und Legenwang große
Schäden an den Telefon - und Stromleitungen . Am Sams¬
tag und in der Nacht zum Sonntag wurden allein an der
genannten Strecke etwa 70 Leitungsmasten umgelcgt . Im
Stadtgebiet Füssen wurden ebenfalls Leitungsmasten
umgelegt .

Rus dem Rhein ^ au .

Der 30 . Januar .

) ( Riidesheim , 30 . Jan . Aus dem undurchsichtigen Schnee¬
gestöber des Vormittags schob sich das leuchtende Rot der
Hakenkreuzfahnen an den Rheingauer Häuserfronten dank der
im Laufe des Tages stärker gewordenen „ Befriedung des
Wetters mehr und mehr in das Blickfeld der Straßen und
gab damit der erinnerungsreichen Bedeutung des Tages
allerorts bekennenden Ausdruck . Am Vormittag waren die
örtlichen Einheiten der Hitlerjugend für die Übertragung der
Ansprache von Reichsminister Dr . Goebbels angetreten . Am
Abend stellten sich die Formationen der Partei und deren
Gliederungen an den gleichen Stellen wie vor 5 Jahren auf ,
und die Fackelzüge durchschritten noch einmal die Straßen
und Plätze wie 1933 . Anschließend vereinten in den Rhein¬
gauer Städten und Dörfern Kameradschaftsabende die Orts¬

gruppen der Partei , deren Formationen , Gliederungen und
der angeschloffenen Verbände . Der 30 . Januar 1938 war im
Rheingau eine würdige Erinnerung an die denkwürdigen
Stunden des Jahres 1933 .

In Paris regnet
' s Zink .

Paris , 30 . Jan . Die schweren Stürme über ganz Frank¬
reich haben zu verschiedenen merkwürdigen Unfällen geführt .
So schneite es Sonntagfrüh in Paris buchstäblich Zink , denn
von den Dächern lösten sich zahllose Zinkstücke und vielen ost
mit beträchtlichem Lärm auf die Straßen . In den Parks der
Innenstadt und mehr noch in den Gärten und Wäldern der
Umgebung wurde eine Reihe von z. T . über 30 Meter hohen
Bäumen vom Sturm entwurzelt .

Ein 15 Meter hoher Fabrikschornstein stürzte durch das
Dach einer Glaserei , deren Einrichtung völlig vernichtet
wurde . Auf dem Weltausstellungstzelände wurde eine
40 Meter lange Mauer des französischen Handelsmarine -
Pavillons eingerisien . Auf einer Hauptverkehrsstraße in
Paris wurde ein schwerer Lastkraftwagen mit Anhänger
gegen einen massiven eisernen Laternenpfahl gedrückt , so
daß die Laterne gänzlich zerstört wurde . Auch das Vorder¬
teil des Lastwagens mitsamt der Vorderachse und dem
Motor wurden von der Wucht abgerissen .

In einer Pariser Vorstadt wurde ein elfjähriges
Mädchen von einer Windhose mehrere Meter in die Luft
gehoben und dann mit solcher Gewalt zu Boden geschleudert ,
daß es tot liegen blieb .

Vier Opfer des Meeres .

London , 31 . Jan . ( Funkmeldung .) Bei dem schweren
Sturm , der auch am Sonntag über England wütete , wurden
in Tornetz ( Orkney - Inseln ) vier Leichen angetrieben , die
noch nicht identifiziert werden konnten .

Bernd Rosemeyer kehrte heim .

Frankfurt a . M „ 29 . Jan . Tausende von Menschen standen
in stummer Trauer vor dem Dienstgebäude der ff in der
Bockenheimer Landstraße , als am Samstagmittag die sterbliche
Hülle Bernd Rosemeyers zum Bahnhof übergeführt würbe .
Zuvor hatte Gauleiter Sprenger an der Bahre geweilt .
Der mit der Hakenkreuzflagge bedeckte Sarg wurde aus der

Vorhalle , wo er aufgebahrt war , zum Wagen getragen , und
dann setzte sich der Trauerzug durch ein Spalter von

^ - Männern , unter dem Ehrengeleit einer NSKK .- Motorrad -

Eskorte , in Bewegung . Führer der ff und des NSKK .
folgten dem Sarge . Auf oem Bahnhof nahmen die ff - und
NSKK .- Männer Abschied von ihrem toten Kameraden ,
worauf der Sarg in einen Sonderwagen getragen wurde , der
mit dem D -Zug nach Berlin fuhr .

Die ff ehrt ihren Kameraden .
Berlin , 30 . Jan . Mit einer schlichten Totenehrung nahm

die Berliner ff die sterbliche Hülle ihres Kameraden , des

verunglückten Autorennfahrers ff - Sturmhauptführer Bernd
Rosemeyer , am Sonntagfrüh auf dem Potsdamer Bahnhof in

ihre Obhut .

Morgengrauen lag noch über Berlin , als die Gebeine
Bernd Rosemeyers in einem an den fahrplanmäßigen D - Zug
aus Frankfurt a . M . angehängten Sonderwagen auf dem Pots¬
damer Bahnhof eintrafen . Nachdem die Reisenden den Bahn¬
steig verlaßen hatten , wurde die tiefgebeugte Gattin Rose¬
meyers auf den Bahnhof geleitet . Dann trugen ^ - Führer den

schlichten , mit der Hakenkreuzfahne geschmückten Eichensarg
hinaus , während das Lied vom guten Kameraden die Bahn¬
hofshalle erfüllte und ein Ehrensturm der ff und die Menschen¬
menge den Toten grüßten .

Die sterbliche Hülle Rosemeyers wird bis zur Beisetzung
am Dienstag auf dem Dahlemer Waldfriedhof aufgebahrt
werden .

Der 30 . Januar wurde in unserem Stadtteil festlich
begangen . Trotz Schneefturm trat das Jungvolk in aller
Frühe am Heim an der alten Schule an und marschierte mit
dem Spielmannszug an der Spitze durch die Ortsstraßen .
Auf verschiedenen freien Plätzen führte der Spielmannszug
dann den Weckruf durch . Am Nachmittag traf sich die HI .
an der alten Schule und nahm ihr neühergerichtes Heim ,
das sich in dem größeren oberen Saal der

"
Schule in der

Hofstraße befindet , wieder in Besitz . Das Heim wurde durch
freiwillige HJ .- Kameraden in den letzten Wochen renoviert
und bietet jetzt einen freundlichen und heimischen Aufent¬
haltsraum . Für den Abend hatte die Ortsgruppe der
NSDAP , von einem Kameradschaftsabend Abstand ge¬
nommen , dafür wartete der Kyffhäuserbund im gutbesuchten
Saalbau „ Zur Rose

“ mit einem Militärkonzert auf . Unter
Stabführung von Kapellmeister Krause brachte der Musik¬
zug des 2R . 87 , Wiesbaden , Märsche , Ouvertüren und
sonstige Konzertstücke zu Gehör . Anschließender Tanz hielt
die Besucher lange in froher Stimmung beisammen .

Das angesagte Platzkonzert am Rheineck mußte leider wegen
des starken Schneefalles ausfallen . Um 9 Uhr versammelte
sich die Hitlerjugend zum Gemeinschaftsempfang der Rede des
Reichsministers Dr . Goebbels . Inzwischen hatten alle Häuser
reichen Flaggenschmuck angelegt . Abends fand dann in der
„ Krone " ein Kameradschaftsabend der Partei , woran auch
die Angehörigen der Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände teilnahmen , statt . Ortsgruppenleiter Kersting entwarf
ein Bild des Kampfes der NSDAP , um die Erringung der
Macht , der viele Blutopfer von den getreuen Kämpfern des
Führers gefordert habe . Sein Appell an die Mitarbeiter war
der , auch im 6 . Jahre dem Führer in alter Treue zur Seite zu
stehen und an feinem Aufbauwerk tatkräftig mitzuarbeiten .
Von dem Eaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes sorgte im
weiteren Verlaufe

"
des Abends eine Kapelle für die -Unterhal¬

tung , zu der auch der Bassist Adolf Blum durch den Vortrag
einiger schöner Lieder beitrug . Am Kameradschaftsabend
nahm auch das Dotzheimer Arbeitsdienstlager geschloffen teil .

Rentenzahlung . Morgen Dienstag , den 1 . Februar , wer¬
den bei dem hiesigen Postamt die Invaliden - und Unfall¬
renten ausgezahlt .

Schwerer Autounfall am Rhein .

2m Schneefturm auf die Gleise geschleudert und zermalmt .

Bingerbrück , 31 . Jan . Gestern Sonntag geriet in den

Morgenstunden bei Trechtlingshausen tut Kreise
St . Goar ein mit zwei Personen besetzterKraftwagen im

Schneegestöber von der Landstraße ab und stürzte über ein

Geländer auf den 4,50 Meter tieferliegenden Eisenbahn¬
damm . Der im gleichen Augenblick die Strecke passierende
D - Zug 204 Köln — Frankfurt zermalmte den Wagen voll¬

ständig . Die beiden Insassen , ein Ehepaar aus Wupper¬
tal , wurden auf der Stelle getötet .

!■■■. , . .......

Altersheim . Das in der Nähe der Villenkolonie „ Eigen¬
heim “

gelegene Eibachhaus , das seither als evangelisches Er¬
ziehungsheim diente , wird zur Zeit umgebaut und soll als

Überflutung am Hamburger Hafen .

Hamburg , 30 . Jan . Der anhaltende Nordweststurm
hat große Waffermassen in die Elbe gedrückt , so daß am
Sonntagnachmittag in Hamburg ein Wasserstand von
3,40 Meter über Normal , das sind 1,20 Meter über Mittel -

hochwaffer , zu verzeichnen war . Das Wasser bat in der

Hafengegend bereits die Straßen teilweise überflutet . Der

Nordostsce - Kanal ist wegen des Elbehochwasiers bis auf
weiteres gesperrt worden . Auch in der westlichen Ostsee
herrscht Sturm .

Postflugzeug „ Zephir “ vom Stützpunkt „ Ostmark “

übernommen .

Unheilvolle Fahrt betrunkener Autofahrer .

Mit Vollgas in eine Marschkolonne gerast .

— Frankfurt a . M ., 30 . Jan . Nach Beendigung des Auf¬

marsches zur Kundgebung im Anschluß an den Fackelzug raste
ein Auto aus der Limpurgergasse in die dichtgedrängten
Marschkolonnen der NSNAP .-Formationen , riß die in der

Fahrtrichtung stehenden SA .-Männer nieder und fuhr über

sie hinweg . Das Auto kam erst hinter dem in der Mitte des

Römerberges stehenden Eerechtigkeitsbrunnen zum Halten .

Bisher sind 20 Verletzte gemeldet , doch dürfte sich die Zahl
der Verletzten noch erhöhen . Das Auto war mit zwei jungen
Leuten im Alter von 16 und 18 Jahren und zwei Mädchen be¬

setzt , die deutlich wahrnehmbar unter Alkoholeinfluß standen .
Sämtliche Insassen wurden festgenommen . Die Feststellungen
ergaben , daß das Auto in Heidelberg gestohlen war . _

Bereits

am Hauptbahnhof war das Auto mit einem andern Personen¬

wagen zusammengestoßen und bann geflüchtet . Am Schau¬

spielhaus war das Auto gegen einen Zaun gefahren und

hatte nun von dort aus seinen Weg durch die Limpurgergasse

genommen , wobei es auf dem Römerberg in die Menge raste .

Theater « Kurhaus « Film

Deutsches Theater . Montag , 31 . Jan . , 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Die lustigen Weiber von Windsor
"

. St .- R . A 19 . —

Dienstag , 1 . Febr . , 20 .00 — 23 .00 Uhr : Uraufführung
„ Heinrich und Friedrich

“
. Drama in 3 Aufzügen von

Friedrich Sebrecht . St .- R . B 20 .

Residenz - Theater . Montag , 31 . Jan . . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Großer bunter Abend . — Dienstag , 1 . Febr . , 20 .00
bis 22 .00 Uhr : „ Der Mann mit den grauen Schläfen

“
.

St .- R . I 11 .

Kurhaus . Dienstag , 1 . Febr ., 16 .00 Uhr , kleiner Kur¬

haussaal : Kaffee -Konzert . Leitung : Kammermusiker
Willy Reich . Eintrittspreis : 0 .50 RM . , Dauer - und
Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr . großer Kurhaus -

faal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die Feen

“
( Rich . Wagner ) ;

2 . Suite aus der Musik zum Schauspiel „ König
Kristian II . ( 2 . Sibelius ) ; 3 . Ouvertüre zur Oper

„ Oberon “
( C . M . v . Weber ) ; 4 . Zweite ungarische

Rhapsodie in c -moll ( Fr . Liszt ) ; 5 . Mozartiana ,
Orchester - Suite Nr . 4 , op . 61 ( P . Tschaikowsky ) ;
6 . Ouvertüre zur Oper „ Die 2talienerin in Algier

"

( © . Rossini ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und

Kurkarten gültig .

Brunneukolonuade . Dienstag , 1 . Febr ., 11 .00 Uhr :

Schallplatten -Konzert . Äutiarten gültig .

Rüsselsheim baut sei « HL . - Heim .

— Rüsselsheim , 30 . 2an . Die Stadtverwaltung erstellt
ein HI .- Heim für rund 320 000 RM . Die Arbeiten hierzu
sind bereits ausgeschrieben .

frankfurter Nachrichten .

Der Tag der Machtübernahme .

2n der Gauhauptstadt Frankfurt a . M . wurde der
historische Tag der Machtübernahme mit einem großen
Wecken , ausgeführt von den Spielmanns - und Musikzügen der
Bewegung , ihrer Gliederungen und angeschloffenen Verbände ,
eingeleitet . Den Höhepunkt des Tages bildete ein riesiger
Fastelzug in den Abendstunden , an dem 8000 Männer der
Politischen Leitung , der SA . und ff , des NSKK . und NSFK .,
der HI . und der Werkscharen teilnahmen . Das Ziel des

Fackelzuges war der Römerberg , der bald in der Fülle der
vielen kaufend Fackeln einen märchenhaften Anblick bot .
Kreisleiter Schwebe ! sprach zu den Tausenden über die Be¬
deutung des Tages . Nach der Kundgebung versammelten sich
die Teilnehmer zu Kameradschaftsfeiern .

Der Sendeturm vom Feuer bedroht .
— Frankfurt a . M ., 30 . Jan . Samstagnachmittag kurz

nach 16 Uhr wurde die Feuerwehr durch Notruf nach dem
Sender am Heiligenstock gerufen . Hier brannte ein aus Holz
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Ein Posten

Mäntel
flotte Sportform , gute Ausarbei¬

tung , ganzauf Futter , ^ gesteppt ,
solide Qualität .......

Ein Posten

Mäntel
mit und ohne Pelz , aus gutem
Boucle - Stoff , kleidsame Formen ,
ganz auf Futter , % gesteppt ,
bis Größe 50 .......

11 «

13 «

Ein Posten

Mäntel
in modernen Stoffen und aparten
Farben , zum Teil mit grobem
Pelzkragen ........

19 «

Ein Posten

Mäntel
praktischer Marengo -Stoff , in
schwarz u . marine , gediegene
Verarbeitung , bis Größe 50 .

24 - °

Ein Posten

Frauenmäntel
mit und ohne Pelz , aus gutem * 11 17 ^

Marengo -Stoff , tadelloser Sitz ,
auch für stärkste Damen . . tr

Ein Posten

Mäntel
in eleganter , moderner Aus¬
führung , tadellose Stoffe , mit
schönen , echten Pelzen , auf
Maroc - Futter .......

39 «

Ein Posten

Mäntel
hochwertige Stoffe , schöne For¬
men , mit reichen Pelzbesätzen 4952

sportliche Machart .

Ein Posten

Nöcke 450 QM 950
solide , praktische Stoffe , / Z _

Ein Posten

Röcke
flotte Ausführungen ,
schöne moderne Stoffe

J50 (j50 j50
Ein Posten

Damen - Pullover

gangbarsten Farben .

unb - Jäckchen ftnn rnn jnn
solide weiche Qualität , in LUII KU | I / ! UU
moderner Strickart , in den Ir ^ .

Ein Posten

Ein Posten

Kleider
Woll - u . Kunstseidenstoffe , in modern .
Farben und hübscher Verarbeitung

8 *

Ein Posten

Kleider
in flotterVerarbeitung , mit reicher
Falfengarnierung , in mod . Farben ,
schöne Kunstseiden - Bindungen .

10 *

Ein Posten

Frauenkleider
solide , feine Machart , kleidsame
Farben , gute Stoffe .....

1490
Ein Posten

Kleider
in entzückender Aufmachung ,
aparten Farben , modische Stoff¬
bindungen , in Wolle u . Kunstseide 1790

Ein Posten

Kleider _ _
*

aus Wolle oder Kunstseide , Ju Qll
neuartige Stoffbindungen , in £ fW v ”

aparter Verarbeitung . . . . W
" jfc

Ein Posten

Frauenfleider
vornehme Ausführung , dezente H ■ ■ Uli
Farben , sehr gute Stoffe , auch H tzV

für die stärksten Damen . . . JE . RJ
-- V- *--------------------------

Ein Posten

Kleider OClQf )
elegant .Stoffe . modellige Formen , M " ”

für Nachmittag und Tagesend
.....

Ein Posten

Sportblusen
aus Kunstseiden - Chor - / > nr Anr <4 « r
meuse,in lebhaften Färb - ■ 1/3 I Ujl
Stellungen , Karo - und / jj—
Streifenmuster . . . . Li W JL

Ein Posten

Blusen I r . flrn
aus mod . Kunstseidenst . , Matt - H z ! | | |
crepe , Cräpe Satin , mit reicher » 1
Biesen - und Rüschengarnitur . 1 V

Ein Posten

Blusen
aus Kunstseidentaft mit spitzenartiger
Durchbrucharbeit , sehr elegante
Ausführung ..........

490
Ein Posten

Emaille
große Auswahl

und billig
Leuchter . . - .30
Schöpflöffel . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30
Essenträger . -.45
Kaffeekannen . - SO
Milchträger

1% Liter . -.75
Wasserkessel . 1.80
Toiletten -Eimer 2 .40

Töpfe , alle GröOen.

Mollath
2 Schuiberg 2

w -ße *
ht

s { T
VfV

i ^ s

r W .

w

I

SJI Der erste
deutsche Haustierfilm
von dem bekannten
Dichter der Tiere

PAUL EIPPER

Öknf fy richt /

Äifaitnmb

Die gelbe Dogge Senta - Doggenjunge kommen zur Welt - Rauf¬

lustige Drahthaarfoxe - In der Tierkinderstube - Tierfreundschäften
Karthäuserkatze u . Sittich - Katze u . Küken gemeinsam beim Mahl

Katzenjunge säugen an einer Dackelhündin - Hund u . Herde - Bei

Adebars - Ferkelseligkeit - Das Spiel der kleinen Fohlen - Der Schäfer

und sein denkender Hund - Schöpfkelle u . Greifschnabel der Gans

Die Bienenkönigin beim Eierlegen - „ Mulo “
, unser Träger - Der kluge

Blindenführhund - Das Gnadenbrot des Kriegskameraden - Tier u .
Mensch in Heide , Haus , Moor , Marschen , Äcker , Alm u . Hochgebirge

NUR 3 TAGE !

Von Dienstag bis Donnerstag : 400 und 8iu Uhr

Naussauisches Landesmuseum

Prof . Dr . Förster , Köln

Van Dyck
und

seine Umwelt

Dienstag , den 1 . Februar 1938

ip

erhält eine persönliche Note
durch ein schön gesticktes

Monogramm von

(Plissee ^ßrocrL
' TTtichelsberg 12

MiM - MMM .

Mittwoch , 2 . Febr . , ab 9 % Uhr versteigere ich
im Auftrage in meinem Lokale

wMMe 40 (lewn 28459 )
1 schwarz , guterb . Piano , Büfetts . Mab .- Sekretär ,
Nutzb .- Schreibtisch . ein - , zwei - u dreitür . Smegel -

schränke . Kleider - und Wäscheschränke . Wasch - u .
and . Kommoden . Nachttische , ov . Ausztehttto .
Zimmertische , Stühle . Biedermeier - Sota und
2 Robrstühle . ant . Kommode . Schretbkommode .
ant . Wiege . Coucke . Chaiselongue , Betten , breit .
Messingbett , eventl . mit Kavokmatr . . Rotzhaar -

und Wollmatratzen , grohe Trumeau - und . kl .
Sviegel . Eoldspiegel . Bilder u . Rahmen . Lucker
u . Lamv .. Flurgarderobe , Grammophone , gute
Geigen , u . and . Diehl und Stopf . Gasbackofen ,
schw . Küchenherdch . . kl . Zimmeroto .. Bugcloicn .
Staubsauger , eis . Waschmasch .. Waichemmigeln ,
kl . Schreibmasch .. Gehörne , alte Waffen . Photo -

Apparat , Aufstell - und Haushaltsachen , Damen¬
kleider . Anzug . Smoking . Pelze . Küchenschränke .
(Eistor . , kl . Fliegenschrank . Holzzuber . Bade¬
wanne . Sitz - und Kinderbadewanne , Zink , und
and . Nichtbenannte
freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer ,
llebernahme von Versteigernngen aller Art .

Sagfrtatt - dnzeigen . sind und erfatgreicM

Auch heute

ZARAH LEANDER

„
5a 3CaUtwa “

der ganz große Erfolg im

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 . 2 .-

Morgen Dienstag , 8 .15 Uhr :

PREMIERE !

10 Uaricte
-

l ^ tesse

Ein wahrer Wirbel neuester
und bester Attraktionen u . a .

Marocco Boys and Julia
Weltklasse -Parodisten u,Jongleure

[ Heute letztmals das große

[ Januar - Programm

Morgenröcke
aus guten warmen Stoffen ,
in praktischer u . eleganter
Ausführung ......

§90 490
Blusen

aus schönem bedruckten Kunst¬
seiden - Crepe Satin , reizende
Machart . . ........

590550

KRÜGER & BRANDT
WIESBADEN • KIRCHGASSE 39 - 41

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzstratze 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind

Anzeigen im Wiesbadener Taqbtatt

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 1 . Februar 1938 .
6 .00 Präludium . Morgenspruch . Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 . 10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Froher Klang zur Werkoauie . 11 .30 Programm
Wirtschaft , Wetter . Straßenwetterdienst . 11 .40
Hausfrau , hör zu ! 11 .50 Blinder Eifer
schadet nur .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schneebericht .
Stratzenwetterdienst . Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .10
Schallvlatten . 15 .00 Das Spiel in der Sahara .
15 .15 Unsere Kinder machen uns Sorgen . 15 .45
Das Volk erzählt .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Fröhlicher
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten Wetter .
19 .10 Heiteres Abendkonzert .

21 .15 Das schlechte Gewissen . Heiteres yoripiel .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und
Schneebericht , Nachrichten , Sport . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Radikale Preisherabsetzung , daher : Jetzt kaufen !
Damen - Wdsche — Oberhemden — Kaffeedecken

Schürzen — Popeline für Oberhemden — Wäschestoffe

Vergeßt
die hungernden Vögel nicht !

< ■» Die Kunst « — 1
ist , alt werden und doch jung bleiben.

Hierzu verhelfen Ihnen meine Haturmittel :
Knoblauch-, Mistel- und Wacholder- Perlen.

Geruch - und geschmacklos
R . Brostnsky , Bahnhof - Drogerie j

Stuttgart , Königstr . 10 a
k Fernruf 256 56 u. 25657
■ Gesellschafts - Re sen
B Abf . : Jeden Sonntag 6 .30 Uhr

iMalserHede ?^
■ ganz hervorragendes Skigebiet

1 Woche von RM. 65 .- an
2 Wochen von RM. 95 .- an

■ inkl . Fahrt und allen Abgaben
B Devisen für den ganzen Winter
B jetzt schon bestellen

B Auskunft und Anmeldung :
B Reisebüro Glücklich
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